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M . 27 . 1. Blatt. Mittwoch, den 4 . Februar 1903 .

K. Nord - und Süd - Amerika .
Aus Madrid wurde dieser Tage genieldet, daß die

uvcrale Partei in ihrem neuen Programm auch eine
Forderung aufgestellt hat , die auf die Anknüpftmg eines
engeren Verhältnisses zu Portugal und den lateinischen
Staaten Mittel - und Südamerikasabzielt. Wahrfcheinltch
hat dadurch erst die weitere Oeffentlichkeit Europas von
den fest einiger Zeit in Spanien immer kräftiger ein-
setzenden Bestrebungen etwas vernommen , welch« eme
kagcre Verbindung aller Völker überseeischer Abstäm¬
mling, also zunächst Spaniens und Portugal» , dann
"der auch dieser europäischer Mutterländer mit ihren
ehemalig«» Kolonien in Anierika , die sich im vorigen
Jahrhundert von der Heimat losgerissen haben , allen
lrrnstes betreiben. Nun wird gewiß niemand glauben,
daß solche Bestrebungen jetzt noch zu einer Wieder¬
vereinigung der niittel- und südamerikanischen Republiken
mit Spanien und Portugal führen könnten . Selbst
wenn der gute Wille dazu nicht nur in Spanien und
Portugal , sondern in demselben Maße auch in Mittel-
Uud Süd-Amerika vorhanden wäre , könnte jenes Ziel
schlvertich erreicht werden , da die Vereinigten Staaten
von Nord-Amerika zweifellos , gestützt auf ihre Monroe -
Lehre , irgend eine Verbindung der amerikanischen
Südstaaten mit europäischen Ländern nötigenfalls mit
Waffengewalt verhindern würden.

, Trotzdem kann man nicht behaupten , daß jene allibe-
rstchen Bestrebungen ohne jeden praktischen Erfolg sein
werden. Sobald sie in den romanischen Ländern
Amerikas stärkeren Widerhall finden , werden sie wenig¬
stens de« negativen Erfolg haben , daß dir Wünsche der
großen nordischen Republik , die eine Oberherrschaft über
me ganze neue Welt erstreben , ohne Anwendung vonGctvalt auf Erfüllung nicht mehr zu rechnen haben: Vor
Anwendung gewaltsamer Mittel werden die VereinigtenStaaten doch noch lange zurückschrecken, denn es würdedade: für sie doch beträchtlich mehr auf dem Spielestehen , al» sie einstweilen riskieren können . So lange
Fe n ." "En offenen Eroberungskrieg gegen de»lateinischen Teil AnierikaS «vagen können , müssen sie sich
auch vor jedein Schritte sehr in Acht nehmen, der das
Mißtrauen der mittel- und südamerikanischen Republiken
wachrufen müßte.

Schon jetzt fteilich ist daS Vertrauen , daS man im
Süden dem nordamerikanischen Staatenbunde früher ent-
gcgenbrachte. stark getrübt durch die imperialistische
Richtung, welche die Politik der Union fett der Präsi¬
dentschaft Mac Kinleys genommen hat Hätten die
Aankees nach dem Siege über Spanien den Kubanern
die erhoffte Unabhängigkeit gegönnt, dann hätten sie aufdas felsenfeste Vertrauen und die begeisterte Zustimmungaller spanisch-portugiesischen Republikaner rechnen können .
Aber das Schicksal Eubas war eine eindringliche
Warnung für die Staaten Mittel - und Südamerikas .Dtc Rechte , die Nordamerika sich in dem Vertrage mit
Kolumbien über den Panamakanal erzwang, sindlnir geeignet, diese Warnung noch zu verstärken.

Ganz besonders aber hat der Streit um das Akre -
Lel' iet , ein wirtschaftlich sehr wichtiges Grenzland , über
dessen Besitz Bolivien und Peru und neuerdings auch
Drasilie« sich zanken, in Südamerika große Besorgnisse
wegen der Pläne der nordamerikanischen Union hervor-
llerufen . Das Akregebiet , voin Rio Akre, einem Neben-
ousse des Aniazonenstronies durchflossen , ist reich an
ffraulschuk. Bolivien aber, das seither die Herrschaft'wer dieses Gebiet behauptete, konnte doch wenig Nutzenaiiz diesem Gebiete ziehen , da eS fernab liegt von seinen" lchter bevölkerten Bezirken , von ungeheuren Urwäldernund Sümpfe» bedeckt und von einem mörderischen Klima
stt. Deshalb nahm es anfangs vorigen Jahres gerndas Angebot einer großen nordamerikanischenGesellschaft0"> hinter der wieder der unvermeidliche Pierponi
Morgan steht, das Land mit allen Hoheitsrechteu an
vrese Gesellschaft für große pekuniäre Vorteile zu ver¬

pachten, die feine Staatseinnahmen verdoppelt haben
würden. Akre fft aber durchweg von Brasilianern be¬
wohnt . Mehr noch als dieser Umstand bewog die
Furcht vor einem Umsichgreifen des nordamerikanischen
Einflusses in Südamerika Brasilien , energischen Ein¬
spruch gegen den Pachtvertrag zu erheben . Es drohte
sogar mit einer Sperrung der Flußschiffahrt an seiner
Grenze gegen Akre, wodurch dieses Gebiet wertlos ge¬
macht worden wäre.

Dadurch wurde Bolivien eingeschüchtert und schwankt
seitdem unentschieden hin und her zwischen der Furcht
vor Brasilien und den Einflüsterungen Nordamerikas .
Der Streit ist jetzt wieder akut : Brasilien will den
Bolivianern selbst das Akregebiet abkausen oder gegen
anderes Gebiet eintaujchen. Ob Bolivien darauf ein-
gehen wird, ist noch unsicher . Jedenfalls aber wird der
Streit nicht dazu beitragen, das keimende Mißtrauen
gegen Nordamerika im lateinischen Süden zu bannen .

Deutscher Reichstag .
Berlin . 31. Ja ».

Das Abkommen mit Italien und der Schweiz betreffend
den gegenseitigen Patent - , Muster- und Markenschutz wird
in dritter Lesung angenommen .

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes betreffend
die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben .

Abg . Dr . Paasche ( ntf . ) hofft , daß der Enttvurf in
der vorliegenden Form Gesetz wird, und spricht sich gegen
die sozialdemokratischen Anträge aus .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky zollt dem
Lehrer Aghad Anerkennung , der die Oeffentlichkeit auf diese
Frage gelenkt habe. Aber auch Aghad halte es für undurch¬
führbar , daß die Frage der Beschäftigung der Kinder in
der Landwirtschaft mit diesem Gesetze verbunden würde.

Abg . Ernst ( freis . Vg . ) kann für die sozialdemokrati¬
schen Anträge nicht stimmen , so sympathisch sie ihm auch
seien.

Abg. Bräsicke ( freis . Vp . ) glaubt , die Abschaffung
der Kinderarbeit in der Landwirtschaft würde viele bäuer¬
liche Existenzen vernichten.

Abg. Reißhaus ( Soz .) erkennt in dem Gesetz einen
Fortschritt an , der aber unzureichend sei ; die Auslnrutungder Kinder in der Landwirtschaft erfordere gesetzgeberische
Maßnahmen .

Abg . Henning ( kons . ) erwartet , daß die Anträge
der Sozialdemokraten betreffend die Ausdehnung des Ge¬
setzes auf die Landwirtschaft abgelehnt werden.

Abg . Ga mp (Reichsp. ) hält seine früheren Behaupt -
ungen über das Buch des Lehrers Aghad aufrecht.

Abg. Sieg ( ntl . ) : Die Großgrundbesitzer halten im
allgemeinen keine Hütekinder ; für das Rübenziehen werden
hohe Löhne gezahlt ; die Kinder kommen infolge dessen
gern dazu. Durch die Darstellungen der Linken soll der
Tatbestand verdunkelt werden.

Abg . Trimborn (Ztr . ) : Wenn die Sozialdemo¬
kraten nicht für dieses Gesetz stimmten , so wäre ihr Gerede
leere Demonstration .

Hierauf wird § 1 des Gesetzes unter Ablehnung der
sozialdemokratischen Anträge angenommen .

Es folgt die Beratung des § 2.
Nach kurzer Debatte werden nach Ablehnung der sozial -

deinokratischen Anträge die 88 2 , 3, 4 und 6 und der Rest
des Gesetzes in der Kommissionsfassung angenommen .

Nächste Sitzung Dienstag : Etat .

Deutschland .
Berlin , 2 . Februar.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden
Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler : Zu meinem
Geburtstage gingen mir wiederum von nah und fern
Glück- und Segenswünsche in einer Fülle zu , daß ich
mir ihre Beanttvortung im Einzelnen versagen muß.
Ich ersehe aus diesen Kundgebungen und den Meld¬
ungen über an allen Orten veranstaltete Fesllichkeiten
knit Befriedigung , mit welcher freudigen Teilnahme
meiner von allen patriottsch fühlenden Deutschen im
In - und Auslande gedacht worden ist. Die Aeußer-
ungen der Liebe und des Vertrauens , denen ich auch

auf meinen Reisen in allen von mir berührten '
Städten und Ortschaften in reichem Maße begegnet
bin, und das Bewußtsein, daß neben der lauten Festes¬
freude manche treue Fürbitte für nltch aus treuem
Herzen aus Palast und Hütte zu Gott emporgesandt
wurde, beglückten mich wahrhaft an meinem Geburts¬
tage . Es ist mir daher ein Bedürfnis meines Herzens,
auf diesem Wege allen Beteiligten meinen wärmsten
Dank ausznsprechen .— Zu der gestrigen Mittagstafel beim Kaiserpaar
waren geladen Wirk ! . Geh . Rat v . Köller, Graf Balle¬
strem, v . Graß-Klanin lind der! amerikanische Groß¬
händler Armour .— Die Meldtlilg von der Einführ -
u n g neuer U n i f o r m r ö ck e für die Generale
der Armee wird von der „ Nordd. Allg . Ztg .

" demen¬
tiert ; ebenso sei nichts bekannt von der einheitlichen
Gestaltung der Uniformen der Adjutanten .

© Das Muderfchutzgefetz ist an, Samstag vom
Reichstage in zweiter Lesung obne größere Aenderungen
angenommen worden. Die Debatte drehte sich haupt¬
sächlich um die Frage, ob auch die Landwirtschaft in
das Gesetz einznbezichen sei . Diese Frage wurde nickst nur
von den konservattven Parteien, deni Zentrum und den
Notionallideralen , sowie dem Staatssekretär Grafen
Posadowsky verneint, sondern auch von dem frei¬
sinnigen Abg . Bräsicke , der selbst freilich praktischer
Landwirt ist. Sehr gut wies Abg. Trimborn ( Ztr.)
nach, daß der die Landwirtschaft dem Gewerbe einfach
gleichstellende sozialdemokratische Antrag nichts als eine
leere Demonstration war. Der Antrag wurde dann auch
abgelehnt , dagegen eine Resolution angenommen,
welche Erhebungen über die Beschäftigung von Kindern
bei der Landwirtschaft verlangt . Am Dienstag be¬
ginnt die 2 . Etats der a tun g.

A Die „PhoSphorkommission" des Reichs¬
tags , d . b . die Kommission zur Vorberatung desGeictz -
rntwurfS über das Verbot der Verwendung weißen PhoS-
vbors bei der Zündwarenfadrikation hat zu ihrem Vor¬
sitzenden den Abg. Dr. Artel ( kons .), zu dessen Stellver¬
treter den Abg. Zehnter (Zentr .) gewählt . Vom Zen¬
trum gehören ihr außerdem die Abgg. Enaelen, Klose,
L»rz , Dr . Marcanr, Trimborn, und Dr . Meißenhagen an.

£ 1 Die »iichsten Reichstagswahleu werden nach
einer Aeußerung von halbamtlicher Seite etwa Mitte
Juni , d . h . zwischen Frühjahrsbestellung und Heuernte,
statlfinden. Eine Verschiedung bis zum Herbst, wie e»
teilweise gewünscht wurde, ist nicht ivohl möglich, »veil
das Mandat des gegenwärtigen Reichstages schon im
Juni abläuft. Uns wurde schon vor längerer Zeit von
unterrichteter Zeit niitgeteilt, daß die Wahlen wahr¬
scheinlich schon in der ersten Hälfte des Juni statt¬
finden würden . Ein Münchener Blatt spricht sogar von
Ende Mai . Jedenfalls darf man als feststehend be¬
trachten, daß die Negierung die Wahlen so früh als
möglich anberaumen will und daher auch die Hoffnung
hegt , daß der Reichstag schon vor Ostern, spätestens aber
Anfangs Mai geschlossen werde.

Lt Beihilfen von Kriegsteilnehmer . Die
Budgetkommission des Reichstags hatte sich am
Freitag auch mit dem Etatstitel von 9 NMionen Mark
zu Beihilfen an Kriegsteilnehmer für die Feldzüge 1864,
1860 und 1870/71 zu beschäftigen , der ihr vom Etat
des Jnvalidcnfonds überwiesen ist. Von Seite der
Regierung wurde ausgeführt : Die Summe von 9 Mil-
l oi ctt reiche aus, uni alte Beteiligten dis zum Schluffe
des Jahres 1903 zu befriedigen. Die Zahl der Inva¬
liden habe in Preußen erheblich abgenommen. Am 1 .
April d . I . würden 360,000 Mark überschüssig sein, die
für diejenigen verwendet werden, die nach diesem Termin
hinzu kämen . Von verschiedenen Seiten wurde beniängett,
daß die anerkannt Berechtigten noch ein Jahr warten
müssen, und daß die Negierung bei der Prüfung der Be¬
dürftigkeit der Bittsteller zu strenge und zu engherzig
oerfadre ; die Sumn e von 9 Millionen wurde vom Re¬

ferenten als ungenügend bezeichnet . Schließlich ivurde
der Titel jedoch unverändert bewilligt, hauptsächlich mit
Rücksicht auf die schlechte Finanzlage .

(5) Die Denkschrift über Kiautschon ist am
Freitag dem Reichstage zugcgangen; ebenw die Ueber-
stcht über Arbeitsverhältnisse in den Bezirkender Militär - und Marine - Berwaltnng .

G> lieber die polizeilichen Mißgriffe , beson¬
ders gegenüberunbescholtenen Frauen, würbe der preußische
Minister des Innern , Freiherr von Hammer st ei » ,
am Donnerstag Abend von der Budgetkommiision des
Abgeordnetenhauses befragt . Er glaubte in seiner Ant¬
wort die Presse bitten zu müssen , nicht alles aufzu-
vauschen, und ohne Prüfung aufzunehmen. Wie soll denn
die Presse diese Mißgriffe „prüfen " ? Tie Polizeibe¬
hörden pflegen bei Nachfragen der Presse keinesioegs
überall sehr bereitwillig entgegcnzukommen . Lange Unter¬
suchungen anznsteüen, dazu aber hat die Presse weder
Zeit noch Mittel. Uebrigens mußte Herr v . Hammer¬
stein doch anerkennen, daß die Beschwerden in der Presse
großenteils sehr begründet waren ; er hat dies dadurch
anerkannt, daß er neue Beiordnungen über die Behand¬
lung von Gefangenen erließ.

© Abg. Dr . Hitze , der verdienstvolle führende
Lozialpolitiker des Zentrums, hat sich von seinem Herz¬
leiden wieder soweit erholt , daß er kürzlich schon wieder
vorübergehend in Berlin war. Allerdings muß sich der
v . rehrte Abgeordnete noch große Schonung auferlegen,
es steht aber zu hoffen , daß er demnächst wieder einen
großen Teil seiner Tätigkeit aufnehmen kann .

^7 Die nationalliberale Partei hat zu ihrem
Generalsekretär an Stelle des zurückgetrctcnen Herrn
Patzig, den Geschäftsführer der Partei in Sachsen, einen
Herrn Breitbaupt aewähtt.

Eckernförde (Prov . Schleswig-Holstein) , 31 . Jan .
Bei der Reichstagsersatzwahl im dritten schleswia-
holsteinschen Wahlkreis wurden nach neueren Fest¬
stellungen gezählt : Für Spethmann (freis . Bolksp.)
4988 , Hoffmann (Soz . ) 4109 , Graf Reveilttow
(Bund der Landw . ) 3338 , Hansen (ntl .) 2820 , Pro¬
fessor Lehmann-Hohenberg (fraktionslos ) 204 . Einige
Bezirke stehen noch aus : doch dürste dadurch an dein
Endergebnis nichts geändert werden . Es hat Stich¬
wahl stattzufinden zwischen Spethmann und Hoff-

■ntamt.
Dresden, 2 . Febr . Der König will sich zur voll¬

ständigen Wiederherstellung nach dem Süden, nach
Cannes oder Abbazia begeben . — Der zweite Sohn
des Kronprinzen Prinz Friedrich Christian (geb.
31 . Dezember 1893) ist an Unterleibstyphus erkrankt.
Nach dem ärztlichen Bericht ist der Zustand be¬
friedigend.

Wiesbaden, 2 . Febr . Auf eine Einladung des
deutschen Reichskommissars für die Weltausstellung
iu St . Louis , Geheimrats Lewald, fand gestern hier
eine Bersammlung von Vertretern der namhaftesten
rheinischen Weinfirmen statt. In der Erörterung
fand der Gedanke, den deutschen Weinhandel auf der
Ausstellung glänzend vertreten zu lassen, allgemeinen
Beifall . Geheiinrat Lewald teilte mit, es sei beab¬
sichtigt, ebenso wie es in Paris geschehen sei , ein
deutsches Haus zu erbauen, das den Mittelpunkt für
die deutsche Ausstellung bilden soll. Ein geeigneter
Platz sei bereits gesichert.

Ausland .
Amsterdam, 2 . Febr . In einer in der großen

Börse abgehaltenen Versammlung , an der 8000
Menschen teilnahmen, traf die Mitteilung ein , das; die
Transportgesellschaften allen Forderungen der Ar¬
beiter zustiminen . Der Ausstand ist damit beendigt .

Brüssel , 31 . Jan . Der König Leopold II . der
Belgier empfing heute Vormittag int hiesigen Palais
die Offiziersabordnung des in Kolmar stehenden
kurniärkischen Dragoner -Regiments Nr. 14 , dessen

Kirchliche Nachrichte«.Rom. Am 30. b . M, nachts stürzte der belgisi
Sendete , Erzbischof von Mhtilene und Dori

des St . Peter , vom dritten Stock seiner Wohnungven Flur des Treppenhauses . Einige Stunden darauf wcfr Verunglückte war achtzig Jahre alt .
7~

i>ß Schreiben des Kardinalstaatssekretävom 26 . Januar d . I . sind Prälat Dr . Kaulen . Prfessor der Theologie in Bonn , und Pfarrer Dr D ü st eWald an St . Martin in Köln , ftüher Direktor des Ko
regium Albertinum in Bonn , vom Heiligen Vater zu Ko i
sultoren der Kardinalskongregation zur Förderung d
biblischen Studien ernannt worden.
. . = Wien . In der Wiener Erzdiözese ist die SchluIftier des Papstjubiläums am Sonntag , den 22 . Februa
_ = Vorarlberg. Der blinde Jesuiten-Pater Fer
Hucklcnbroisch , weithin bekannt, auch in Deutschlai
durch seine ausgezeichneten Predigten , ist zu Ttsis i
Vorarlberg im Alter von 74 (4 Jahren gestorben.

Theurer , Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe, 3 . Februar.

▼. St . Das HI. Künstler -Konzert des Herrn Hans
Schmidt im Museum war gut besucht . Die Sängerin

Abend», Fräulein Therese Behr aus Berlin ,™ un» aufs Angenehmste überrascht. Ihre schöne,
seiche Altstimme ist vortrefflich geschult, sie beherrscht
rj -* Mittel mit souveräner Macht und zaubert ein piano
5? °®* von seltener Reinheit, fein und duftig, das trotz

Zartheit im äußersten Wtnkelchen deS Saales
RT'rt wird . Eine klare und verständliche Deklamation
das ^**8 Wort des Textes zur Geltung kommen , so
fa» 0,0,1 gar nicht zu lesen brauchte. Die Künstlerin
L 8 Lieder von Schubert, Schumann , Cornelius ,
tch

"8««. R. Strauß , Tschaikowsky und d'Albert ; es wäre
einem davon den Vorzug zu geben, sie sang sie so

lfakv»
' tnuig, so ausdrucksreich, daß sie alle sympathisch

sprach«, „ab bet Sängerin bte lebhaftesten Beifalls-^^ agungen eintrugen . Zum Schluffe mußte sie , dem

Drängen des Publikums folgend , noch ei« weiteres
Liedchen d 'rein geben .

Der Pianist, Herr Professor O . Neitzel , präsentierte
sich als ein Klavierspieler von großer Technik und ener¬
gischem Anschlag . Eine Entgleisung am Schluffe der
„ Ltlläes symphomqnes" abgerechnet , verhalfen Routine
und Auffassung ihm mit seiner Komposition „Vagues d**
Torquay" und „Rhapsodie espagnole " von Liszt zu
einem pianistischen Siege .

* *

— Bon Hochschulen . Wie die „Germania " mittheilt,hat der Direktor des preußischen historischen JnstttutS zuRom, Professor Dr. Awis Schulte , von der preuß¬
ischen Unterrichtsverwaltung einen Ruf als Ordinarius
für mittelalterliche nnd neuere Geschichte an die Univer¬
sität Bonn erhalten und gedenkt dieser Berufung zufolgen ; die Direktion des historischen Instituts werde
Professor Schulte wie bisher weiter führeu . — Die
Nachricht, Professor Dr . Schönborn in Würzburg
ser al» Nachfolger des Bonn er Chirurgen Schede vor¬
geschlagen , bestättgt sich nicht . — An der UniversitätM ü n st e r ist der bisherige a . o. Professor für Geschichte,Dr . AloyS Meister , zum o. Professor ernannt worden.— Professor Dr. Phil. Ernst Elster in Marburg hat
einen Ruf als ordentlicher Professor an die UniversitätLondon erhalten . — Professor Dr. Pietschmann ,Direktor an der Berliner königlichen Akademie , ist an
Stelle des jüngst verstorbenen Geh. Reg--Rats ProfessorDr. Dziatzko zum Direktor der Göttinger Univer¬
sitätsbibliothek bestimmt. — Seit dem 4. November weist
die Universität zu Jena zwei neue Anstatten auf : ein
pharmazeutisches Institut , mit dem seit 1 . Jan .
auch ein Nahrungsmittel - Untersuchungsamt
verbunden ist, und ein technisch - chemisches In¬
stitut . — Wegen „Unfleißes " , d . h . weil sie keine
Privatvorlesnng angenommen hätten , sind in Berlin
226 Studierende (99 Ausländer ) im Album der
Universität gestrichen worden : 4 Theologen , 40 Ju¬

risten , 59 Mediziner und 123 Studierende der philo¬
sophischen Fakultät .

— Der Otto Heinrichs- Bau des Heidelberger
Schlosses ist dem Einstnrz nahe und die Gefahr,
daß dieser plötzlich eintritt , von Tag zu Tag größer.
Die Sachverständigen sind der Ansicht, daß es kein
Mittel gibt, durch das die Fassade in ihrein gegen
wärtigen Zustande und in unveränderter Erscheinung
zu erhalten wäre. Die Mehrheit der Sachverständige»
glaubt , daß die Vergrößerung der Ausweichung, das
allenfallsige Umfallen, möglichenveise durch eine
Eisenbetonkonstruktion verhindert werden könne,
die sich auf die Nord-, Süd - und Zwischen¬
mauern , die vorher zu erneuern wären , stützt ; doch
sind gegen die Ausführbarkeit dieses Vorschlags von
der Mehrheit erhebliche Bedenken geäußert worden.
Ebenso könne die Standfähigkeit der Mauer durch
Strebepfeiler , die an jedein zweiten Pfeiler anzulegen
wären, erhöht werden. Auch hier würde die Aus¬
führung , besonders die Verbindung mit dem alten
Mauerwerk, auf Schwierigkeiten stoßen . Die hori¬
zontalen und sonstige vorspringenden Architekturteile
könnten durch Metallbedeckung geschützt werde » . Die
Mehrheit der Kommission ist der Metnung , daß die
Atmosphärilien durch Putz vou der Rückseite der
Mauer abgehalten werden können , die Minderheit
glaubt , daß der Verputz nicht halten wird . Ein¬
stimmig sind die Sachverständigen darin , daß es , von
der Bedachung abgesehen , keine Vorkehrung zur Ver¬
hinderung des vollständigen Durchfrierens der Mauer
und der hierdurch verursachten Schäden gibt. Es ist
jedoch hervorzuheben, daß nach der Ansicht der Sach-
verständigen auch bei Anwendung der bezeichneten
konstruktiven Hilfsmittel , die unter der Voraussetzung
empfohlen werden, daß die Bedachung nicht in Frage
kommen soll, sowie der sonstigen Schutzmittel eine
dauernde Erlialfting der Fassade nicht erreicht , sondern
mir der Zerfall verlangsamt werden kann. Die Be¬

dachung und der innere Ausbau , sowie der Fensterver-
schluß wird von der Mehrheit der Kommission als ge¬
eignet bezeichnet, die Standfähigkeit der Mauer zu
sichern . Die Minderheit glaubt , kein Urteil abgebeu
zu können , ohne dazu ein vollständiges Projekt als
Grundlage zu haben .— Die neue Rechtschreibung . Eine Anzahl Vereine
deutscher, österreichischer und Schweizer Buchhändler,
Bnchdruckereibesitzer nnd Zeitungsverleger , darunter
der Deutsche Bnchdrucker -Verein zu Leipzig , hat sich in
einem Aufrufe an die Verlagsbnchhändler, Zeitungs -
Verleger und Zeitungsredaktionen, sowie an die Buch¬
druckereibesitzer des deutschen Reiches , Oesterreichs und
der Schweiz mit der dringenden Bitte gewendet , die
Durchführung der neuen deutschen Rechtschreibung
energisch zu fördern ; und zwar soll dies dadurch ge¬
schehen , daß sie die „ Rechtschreibung der Buch-
drnckereien deutscher Sprache" bei der Herstellung aller
in deutscher Sprache gedruckten Bücher , Zeitungen
und sonsttgen Drucksachen in Anwendung bringen .

= Der akademische Senat der Wiener Universität
hat der Regierung und den beiden Häusern des
Reichsrates eine Denkschrift über die Mängel und
Uebelstände überreicht , welche den unverkennbaren Nie¬
dergang des öfter . Hochschulwesensverschulden . „Oester¬
reich, " so bezeugt die Denkschrift des akademische»Senats, „verliert seine Bedeutung auf wissenschaft¬
lichem Gebiete , und damit muß unvermeidlich auch
von dem Glanze und Ansehen der österreichischen
Universitäten im internationalen Verkehr ein Stück
nach dem andern abbröckeln .

"
— Gegen die ausländischen Studenten an schweize¬

rischen Universitäten macht sich jetzt, wie aus Gsnf
gemeldet wird , eine starke Bewegung bemerkbar. Ge¬
legentlich einer von den Schweizer Studierenden an
der Universität Lausanne einberufenen Versammlung
ivurde die Absendung einer Petition an das Unter-
richts -Departement angeregt , in der um Maßnahme«



Thof der König Leopold ist. Die Abordnung ist hier
singetroffen , um dem Könige das ihm von Kaiser
Wilhelm verliehene Dienstauszeichnungstreuz zu
überreichen . Der König trug die Uniform eines
Obersten dieses Regiments . Der Empfang trug einen
äußerst herzlichen Charakter . Der König unterhielt
sich in deutscher Sprache mit den Offizieren und gab
der lebhaften Freude Ausdruck , die ihm ihr liebens¬
würdiges Herkommen bereite .

Barcelona , 2 . Febr . Der Ausstand in Reus dehnt
sich auch auf die benachbarten Ortschaften aus . Die
Lage verschlimmert sich . Morgen soll eine Versamm¬
lung der hiesigen Arbeiter stattfinden , in welcher über
die Beteiligung an dem Ausstand beschlossen wer -
den soll .

Gibraltar , 2 . Febr . Der Gouverneur ist amtlich
davon in Kenntnis gesetzt worden , daß das marokka¬
nische Heer den Aufrührer Bn Hamara angegriffen
und geschlagen habe . Die Niederlage Bu Hamaras
sei vollständig ; sein ganzes Lager sei in die Hände der
Sieger gefallen . Viele Leute Bu Hamaras seien ge¬
tötet , viele gefangen genommen worden . Aus Tanger
wird die Nachricht bestätigt . Bu Hamara selbst soll
sich durch Flucht gerettet haben .

Konstantinopel , 31 . Jan . Nach türkischen Angaben
fand in Ochrida , Bllajet Monastir , ein Zusammenstoß
mit einer Bande statt , deren Mitglieder teils nieder -
wmacht , teils zerstreut wurden .

London , 31 . Jan . Der Parlamentsunterjekretär
Viscount Cranborne führte in einer Rede in Sheffield
aus : Die Politik der Regierung in Sachen Venezuelas
werde durch den Entschluß eingegeben , die Interessen
englischer Untertanen zu verteidigen . Das Vorgehen
Englands sei keine Verletzung der amerikanischen
Monroelehre . In dieser Angelegenheit bestehe kein
Bündnis mit Deutschland , sondern es handle sich nur
um ein gemeinsames Vorgehen , wie England es zu¬
sammen mit Italien im Somaliland , mit drei euro¬
päischen Mächten auf Kreta und mit allen Mächten in
China eingeschlagen habe . Wenn wir mit Deutschland
Mitwirken , so können wir Deutschland nicht im Stich
lassen . Wir haben keinen Verbündeten in Eurova .
sind aber bereit , mit den Mächten nicht nur in Süd¬
amerika . sondern auch in Asien , Afrika und Europa
zusammen zu wirken . Der Fall mit Japan ist ganz
anders : Mit Japan haben wir ein Bündnis , das
wichtige Folgen haben kann . Wenn wir auf die ab -
sprechende deutsche Kritik unserer bewaffneten Streit -
fräste zu sprechen kommen — eine Kritik , die auS Un¬
kenntnis und Vorurteil hervorgegangen ist, und die
wir sehr übel ausgenommen haben — , so wollen wir
uns vorsehen , nicht in denselben Fehler zu verfallen
gegenüber Deutschland . (Beifall . ) Zum Schluß
meinte Cranborne , er sei ziemlich betroffen ge-
wesen über die Rücksichtslosigkeit, mit der gewisse un¬
verantwortliche Personen in England die Handlungen
Deutschlands kritisiert hätten , ohne irgendwie die
Sachlage zu kennen .

London , 2 . Febr . Der . Standard " meldet aus
Odessa : Es verlautet , die russisch - chinefische Bank sei
beauftragt , eine Anleihe von etwa 40 Millionen
Franken zum Zwecke der Ausdehnung der chinesischen
Bahn unterzubringen .

Windsor , 2 . Febr . Der König ist an einer Er --,
ältung , die mit Fiebererscheinungen verbunden ist,
rkrantt und muß das Zimmer hüten .

Lnnger , 2 . Febr . Wie aus den Meldungen über
die Einzelheiten von der Niederlage des Prätendenten
am 29 . Januar hervorgeht , verdanken die Truppen
des Sultans ihren Erfolg teilweise der Mitwirkung
des Benitarien -Stammes , welcher sich erst am Tage
vorher dem Sultan unterworfen hatte . Die Truppen
waren kommandiert von dein marokkanischen Kriegs¬
minister und marschierten um 4 Uhr morgens von der
Sebubrücke ab und stießen später zu der Vorhut , die
unter dem Befehl von Omarel Just stand . Sie
führten vier Geschütze und acht Maximkanonen mit
sich . Der Angriff begann um 7 Uhr morgens . Das
Feldlager des Prätendenten wurde zu gleicher Zeit
auch im Rücken von dem Benivarien -Stamin ange¬
griffen , wie bereits vorher verabredet war . Auf bei¬
den Seiten »vurde mit großer Entschlossenheit ge¬
kämpft , die Schlacht war sehr blutig . Kurz nach 10
Uhr flüchtete der Rest der Aufständischen aus dein
Lager und floh in der Richtung auf Tazza . Menelhi
rückt auf Tazza vor , um die Rebellen vollends nieder¬
zuwerfen . Der Kriegsminister versichert , daß der ganze
Wagen - und Geschützpark der Aufständischen in seine
Hände gefallen sei .

Washington , 31 . Jan . Der Botschaft des Präsi¬
denten Roofevelt ist noch zu entnehmen , daß die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten dem Kongreß den
Üorschlag unterbreiten wird , einen Ausschuß von drei
Fincmzmännern zu bilden , der die Vereinigt . Staaken

gegen die Ueberfluftrng der schweizerischen Universi¬
täten durch ausländische Studenten gebeten wird .
Fn der Hallptsache richtet sich dieser Vorstoß gegen die
russischen Studenten , die in Professor Horzen einen
warmen Fürsprecher gefunden haben .

--- ForschuiegSreise. Die Erforschung N o w a j a
2 emlja8 und bn Löstmg ozeauographischer , sowie
biologischer Probleme , ist das Programm der von Jean
Tharcot und de Grrlache für den nächsten Juni ge¬
planten Expedition. Die französische Akademie bewilligte
für da8 Unternehmen eine beträchtliche Subvention , und
in Saint Malo wird ein eigenesSchiff fiir die Forscher
zebant.

— Eine » lenkbare» OuinibnSballou mit zwei Balte «,
deren unterer eine dreigeteitte Gondel für zwölf Paffagiere
erhält , hat, wie aus Paris gemeldet wird , Santo «
Dumout konstruiert. Der als Fesselballon eingerichtete
Mrostat soll in mäßiger Höhe Evolutionen ausführen .

— Das Marienrttrutheatrr der Regntz. Ein voll¬
kommenes Marivnrilrnlhealrr für Kaiser Menetik, den
Nrgn« von Abesffynirn, soll sein intimer Ratgeber Jlg
für ihn kaufen. Er wünscht die genanr Reproduktion
eines europäischen Theaters in kleinem Maßstabe . Durch
eine Marioncttri,truppe wird sich also vor den Blicken
der Untertanen der Negnr die europäische Civilisation
erschlleßen .

— Markant als Heeresfluchtiger . Der olS Erfinder
deö drahtlosen Telegraphen deriihmtgewordene, fast immer
im AnSlande weilende Signor Marroni hat seiner
militärischen Dienstpflicht bisher nicht genüg,.
Der jetzige König, der ihn ans feinen Arbeite» nicht her -
auSreißen wollte, hat ein gegen den Erfinder cingcleitetes
Verfahren niedergeschlagen, stellte aber die Bedingung ,
daß Marroni die versäumte Dienstzeit nachhole . Man
gr,ff zu dem AnSknoftSmittel, Marroni , >ro form mitet
die Mannschaft eine« Schiffes der Kriegsmarine ein-

bei einer auf den in den Noten Mexikos und Chinas
angezeigten Grundlinien abzuhaltenden Konferenz
oder bei direkten Unterhandlungen mit andern
Mächten oder bei irgend einem Erfolg versprechenden
internationalen Meinungsaustausch vertreten sollen .
Etwaige Entscheidungen sollen nicht ohne Einwillig¬
ung des Kongresses ausgeführt werden .

Washington , 2 . Febr . Argentinien und Chile
haben durch ihre Gesandten vorgeschlagen , die Ver¬
einigten Staaten solltendie für Argentinien und Eile
in Europa im Bau befindlichen Kriegsschiffe ankaufen .

Washington , 2 . Febr . Gestern Abend verlautete ,
Bowens Ansicht über die Lage sei sehr hoffnungsvoll
gewesen. Gestern Nachmittag hatte der deutsche diplo¬
matische Vertreter Speck v . Sternburg eine lange
Unterredung mit Bowen , der morgen eine weitere
folgen wird . Man nimmt hier an , daß vorher Bowen
die Antwort der Mächte nicht überreicht werden wird .
Bowen erklärte gestern , daß alle anerkannten Forder¬
ungen durch eine Garantie von 13 Prozent der Zoll -
einnahm en gedeckt werden sollen und daß die Garantie
von 30 Prozent der Zolleinnahmen von La Guayra
und Puerto Cabello , die jetzt von Venezuela angeboten
ist, ausschließlich zur Tilgung der noch nicht aner¬
kannten Forderungen nicht einer der blockierenden,
sondern auch der übrigen Mächte bestimrnt ist . Bowen
erklärte ferner , daß die Jahresgarantie von 13 Pro¬
zent nicht in der von 30 Prozent eingeschlossen sei .

New -Uork , 2 . Febr . Die Blokade -Mächte haben
dein Vermittler zwischen Venezuela und ihnen , ihre
Gegenvorschläge nunniehr vorgelegt . Ueber ihren
Inhalt ist noch nichts bekannt . — Auf eine Anfrage des
amerikan . Gesandten Bowen über die Absichten Vene¬
zuelas bezüglich der Forderung einer Bevorzugung
der blockierenden Mächte telegraphierte Präsident
Castro , Venezuela bitte um gleichmäßige Behandlung
aller Nationen in Europa und Amerika , die seine
Gläubiger seien, und halte an seinen diplomatischen
Abkommen und an den früheren Abmachungen fest.
Frankreich setzte gestern das Auswärtige Amt von
Venezuela davon in Kenntnis , daß , da das Abkommen
von 1888 den Vertrag von 1867 aufgehoben habe ,
der Frankreich daS Recht zuerkannte , selbst einen Teil
der Zölle zu erheben zur Zahlung der französischen
Schuld , die französische Regierung beabsichtige, diesen
Vertrag unverzüglich in das Leben zurückzurufen .
Der Kanzler der hiesigen französischen Gesandtschaft
hatte häufige Unterredungen mit Castro und dem
venezolanischen Auswärtigen Amt . Man nimmt an ,
die französischen Vorstellungen sollten ein Gegen¬
gewicht gegen die Bestrebungen der Verbündeten
bilden . — Die „Nationalztg .

" in Berlin erfährt , daß
von einem Zusammengehen der übrigen Mächte gegen
die Blokademächte bisher nicht die Rede sein könne.
Die vorherrschenden Meinungsverschiedenheiten wür¬
den vielniehr befriedigend ausgeglichen . Bowen hat
den Blokademächten (Deutschland , England und Ita¬
lien ) ein Vorzugsrecht von einem Monat angeboten ;
diese Mächte verlangen aber der „Franks . Ztg .

" zu¬
folge ein sechsmonatiges Vorrecht .

Honkong , 31 . Jan . Hier und in Canton find
Verhaftungen vorgenommen worden , die mit einem
Anschläge gegen die chinesische Regierung in Verbind¬
ung gebracht werden . Es sind an verschiedenen Orten
Ausrüftungsgegenstände beschlagnahmt worden .
Ernste Ruhestörungen werden nicht befürchtet .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog haben

gnädigst geruht , den Revifionsvorstand bei dem Mini¬
sterium des Innern , Obcrrechnungsrat Weigel zum
Stiftungsverwalter in Baden zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts wurde Erpediturassisteut Johann
Georg Stark beim Landgericht Mannheim zunr Kanzlei¬
sekretär bei diesem Gericht ernannt .

* Karls ' uhe , 1 . Febr . In der „Täglichen Rund¬
schau", den : Organ fiir die gebildeten Stände , finden
wir eine Auslassung über die Krankenpflegeresp . Wochen¬
pflege in Baden , die sich im schnoderigsten To » über die
konfessionelle Krankenpflege äußert . ES heißt da in
Nr . 29 :

« AuS Baden schreibt man nnS : Die Anregung von R.
in Nr . 4 der „IlnterhaltungSbeilogr" ist znm mindesten für
dar „Musterland Baden etwa « verspätet . Der badiscke
Franenverein hat unter der höchsteigenenLeitungder LandeS -
mntler, die Großhcrzogin Luise, iebon längst jene» Gedanken
verwirklicht . Wie die tatkräftige Tochter der Kaiserin Augusta
in ihren Rote -Krenzschwesteru ein« Einrichtung geschaffen
hat . die e8 einem jeden, ob arm oder reich , ermög -
licht , sich inkrankcn Tagen mustergültlg
pflegen zu lassen , ohne von Frömmelei » der
allein seligmachender P r o i c I y t c n m a ch rre i
belästigt z « werden , io hat e« die gütige Fürstin auch
verstanden , rrgene Wvchrnpstegerinnen und Hebammen anS-

btlden zu lasten , um ihren Landeskindern oder vielmehr
Töchtern in ihren schwersten Stunden sachverständige Helfer¬
innen von sozialem Gleich , ert und zarter Anpassung zur
Verfügung zu stellen."

Was unsere gütige Londesmutter getan bat für Kranken¬
pflege und Wochenpflege, ist sehr anzuerkennen. Und
schon von dem Standpunkt aus , daß durch die Stiftung
des Instituts der Schwestern vom roten Kreuz dem weib¬
lichen Geschlecht, soweit es den Beruf zum Ordensleben
nicht hat, ein neuer Beruf geöffnet wurde, kann man der
Errichtung der weltlichen Krankenpflegenur Beifall zolle » .
Wir wissen aber desiinimt, daß unsere Großherzogiu die
höchste Achtung vor den konfessioneU-religiöien Instituten
auf katholischer nnd protestantischer Seite hat und daß
sie mit einer so einfältigen Kritik dieser konfessionellen
Institute nicht einverstanden ist, wie sie oben geübt wird.
ES ist doch auch gar zu thöricht, so zu sprechen, als ob
es jetzt erst für arm und reich eruiöglicht sei, sich niuster-
giltig verpflegen zu lassen. Wenn man auf die Stiftung
der weltlichen Schwestern hätte warte » wollen, dann wäre
rS bös gegangen. Doch wir wollen uns über jene Kritik
nicht ereifern ; sie trägt ihr Urteil in sich selbst. WaS
uns interessiert, daS ist, daß sich die konservative „Bad .
Preffe " gegen die Krüik in der „Täglichen Rundschau"
wendet und u . o . schreibt : „Gehässiger kann nian die von
religiöser Seite ins Leben gerufene Krankenpflege wahr¬
lich nicht beurteilen !" Ganz recht ! aber die „Tägliche
Rundschau" ist nicht das einzige Blatt , das so urteilt .
Ganz ähnliche, ja , die gleichen Gedanken fanden wir im
Klostersturm in der „Bad . Landrsztg ." Und da trist
wieder ein Gedanke in sein Recht , der auch in der „Bad .
Post " jenen protestantischen Blättern gegenüber ausge¬
sprochen wurde, welche die Verfolgung der ftanzöstsche »
Kongregationen bejubelten. Diesen wurde in der „Post "
entgegengebalten, daß die Feinde der Kongregationen zu¬
gleich Feinde der Religion , Feinde jedes positiven Be¬
kenntnisses seien. Und wir dürfen für Baden und Deutsch¬
land ruhig sagen , die Feinde der katholischen Orden , die
ja zum Teil krankcnpflegende find, sind auch Feinde der
Diakoniffenanstatlen und überhaupt Feinde jeder kon¬
fessionellen Anstalt. Und cS hätte daher nur Klugheit
beiviefen , wenn protestantische Pastorenkrcise in Baden
sich gegenüber der Frage der Zulassung der Orden etwas
mehr Zurückbattnng aufcrlegt hätten . Daran ist kein
Zweifel, die Klosterfeinde von heute, find morgen auch
Gegner der Diakonissen und übermorgen Feinde jeder
Jnstittüion , die ein Ausfluß einer positiven Religion ist.
Darnni etwas mehr Klugheit und Mäßiquna . —

* Karlsruhe , 2 . Febr . Am Freitag Abend hielt
Landgerichtsrat Scherer im jungliberalen Verein hier
eirien Vortrag über den Zolltarif und die kommenden
Reichstagswahlen . Am Schluß faßte der Redner den
Inhalt seiner Rede zusammen in die Worte :

„Wenn wir also einstimmen in den Ruf : Auf zum
Kanipfe gegen die Sozialdemokratie " , so erschallt in gleicher
Weise unser Ruf : „Auf zum Kampfe gegen die Reaktion" ,
und ich kann meine Ausführungen schließen mit den
Worten : „Nie und nimmermehr werden wir bei den
Wahlen die Geschäfte der Reattion besorgen ." (Stürmi¬
scher, lang anhaltender Beifall .)

"
Unter der Reattion ist in Baden , wie er vorher

aussührte , das Zentrum zu verstehen . Ueberrascht
hat uns die Rede im jungliberalen Verein durchaus
nicht . Das wissen wir schon längst , daß die Jung¬
liberalen allerorts den „ Ruck nach links " durchgeführt
haben und dies dadurch zum Ausdruck bringen , daß
sie die Sozialdemokratie durchaus als das kleinere
Nebel gegenüber dem großen Uebel Zentrm bezeichnen.
Bei dieser Offenheit der Jungliberalen mag mancher
Sttch durch' s Herz der Altlioeralen gehen ; — auf
diese Weise klärt sich übrigens die Situation in Baden
ganz bedeutend .

Offeinbnrg , 2 . Febr . Die vom „Bad . Beob, " dem
Obere . Korresp . -Bureau entnommene Nachricht , daß
in der ersten Klasse 6 Zenttumsleute gewählt und die
übrigen Gelvählten alle Nationalliberale seien, ist
unrichtig . Gewählt sind vielmehr nur vier vorn Zen -
truni , während die übrigen Gewählten National -
liberale und Demokraten sind. Das Zentrum ent¬
hielt sich in der ersten Klasse der Abstimmung .* Aus Bad n , 2. Februar . Heuer geistliche
Wahlbeeinflussung schreibt ein von der nntional -
liberalen Partei im Kreise Saarbrücken heraus -
gegedener Bericht : „Diese geistlichen Agitatoren scheuen
weder Kanzel noch Beichtstuhl , um die Wähler
auf den ultramontanen Kandidaten zu verpflichten. Sie
drohen mit der Verweigerung der Sterbesakramente für
den Fall der Betätigung einer nationallibcralen Ge¬
sinnung. Sogar im Beichtstuhl mußte das Kind eines
Hüttenarbeiters aus Burbach Borwürfe über fich er¬
gehen lassen , daß der Vater desselben sich offen zur
nationalliberalen Partei bekannte.

" Es muß jemand schon
recht verbohrt sein, um solches Parieigewäsch zu glauben.
Die Klonst . Ztg .

" gloubtS natürlich. Wir erinnern
uns ndripenS, daß die notionovibrrale Agitation in jenem

znreihen. Er figurierte oder figuriert noch auf den Listen
der Marine als im Dienst stehend .

— Todesfälle . In Bern starb der Theologe Pro -
feffor Dr . R . Rürtschi , ehemals Pfarrer und Präsident
deS SvnodalrateS in Bern , im Alter von 82 Jahren . —
Im 80 . Lebensjahre starb in Zürich der Ali-Buchhändler
Hermann Ambrrger - Schinr , früher Direktor des
^Frankfurter Journals "

. — Frau Eleonore Meyer -
M eri a n , die Frau des allemannffchenDichters Theodor
Me »)er-Merian von Bafel , geriet in München unter
einen Bierivagen und starb an den Folgen der bei dem
Sturze erlittenen Berletzrmgen. — Der Mathematiker
und Physiker Charles George Stoker ist m
London gestorben . Er war am 13. August 1819 ge¬
boren als Cohn eines Geistlichen in Irland . Stokes
war zuletzt President des Pembroke College in Cam¬
bridge, welch« Universität er auch einige Jahre imUntrr -
hause vertreten hat . Seine Schriften über Physik und
Mathenivtik sind sehr zahlreich , deren Bedeutung anch
von der preußischen Regierung durch die Verleihung des
OrdcnS paar le mb' tte anerkannt worden ist . — Ter
langjährige Kapellmeister des Londoner Gaiety -
Theaters , Organist und Komponist Meyer Lutz , ist
gestorben . Er war 1829 in Münnerfladt al» jüngerer
Bruder des nachmaligen bayerischen Ministerpräsidenten
Lutz geboren. Seit 1848 lebte er in England . — Zn
Rom starb Bilbhaner Proseffor v . Kopf im Alter von
76 Jahren .

— Vom Theater . In Köln hat die Stadtverord¬
netenversammlung der Auflösung des Pachtver¬
trages niit dem Tdeaterdirektor H of m ann zugestimmt.
Die bereinigten Stadtthrater werden im Juli an Direktor
O . Pnrschian - Graz übergehen, und zwar auf die
Tauer von fünf Jayrcn . Die bisherige Pachtfumme
von 50,000 M . ist auf 40,000 M . jährlich ermäßigt ;
auch der Preis für da» elektrische Licht wurde herab¬
gesetzt . Der Kontrakt bestimmt u . a. auch, daß den

Studierenden der Handelshochschule und des
Konservatoriums Plätze zu ermäßigten Preisen
zn überlassen sind .

^ Verschiedenes . Am 29 . Januar , abends , vollzog
sich in Heidelberg in glanzvoller Weise der Ab¬
schied des Bachvereins von dem alten Saalbau .
Der Abend stand unter dem Zeichen des Komponisten
Siegmund von Hausegger , der mit seiner Braut , der
Sängerin Ritter , zu dem Konzert erschienen war .
Derselbe dirigierte die Uraufführung eines Toten¬
marsches für Männerchor mft Orchester , einer
düsteren , großartigen Komposition . Ferner Lieder
mit Orchester und endlich seine Barbarossa -
Syrnphvnie . Das Publikum , das den Saal bis auf
den letzten Platz füllte , zeigte sich voll Begeisterung .
— In dem neu gegründeten Hebbelverein zu
Heidelberg wurde anl 30 . Januar der erste Vor¬
tragsabend abgehallen . -— Die Nationalzeitung weiß
über den Grund der Nichtverleihung des
Schiller - Preises zu melden , daß die Berat -
ungen der Kommission wohl , wie üblich, stattgefunden ,
jedoch damft geendet haben , daß man kei ne n Dor¬
sch l a g für einen Preisempfänger machen konnte . —
Eine akademische Lesehalle wird in F r e i-
burgi . Br . demnächst im neuen Bibliotheksgebäude
eröffnet werden . Auch der Bewohnerschaft Freiburgs
soll gegen eine mäßige Gebühr die Benützung freige¬
stellt werden . — Wie aus Baden - Baden ge¬
schrieen wird , hat Juwelier Louis Koch auS Frank¬
furt dem städtischen M u s e u m in Baden -Baden zwei
wertvolle Schenkungen gemacht nnd mne Samm¬
lung von 106 Ringen , teils aus dr ^ viaiuerzeit , teils
aus dem Mittelalter stanunend , ferner das erste in
Baden -Baden gedruckte Buch aus dem Jahre 1811 . —
Proseffor Franz v. L e n b a ch befindet fich auf den«
Wege der Besserung . Er kann bereits kleine Aus¬
fahrten unternehmen , muß fich jedoch vorläufig noch

Kreis selbst von nationalliberalen Blllttern eine schleckte
Rote bekam . Uns wundert das nickt mebr, nachdem wir
obige Stelle des Berichts der nationalliberalen Partei gelesen
haben . Nebenbei gesagt, ist es eine Dummheit und eine Ge-
mein heit von einerParteileitung , wenn sie eine schriftliche Aus¬
sage , wie die obige, auf die Aussage eines Kindes stutzt , das
aus der Bcickt etwas wissen will : eine Dummheit, weil
eine Partei sich scdänien sollte, einen so schweren Vor«
wnrf gegen die Geistlichen in einem parteioffizicllen
Schriftstück nur auf die in jedem Falle zweifelhafte
Aussage eines KindcS zu stützen ; eine Gemeinheit, weil
der Geistliche , uni den es sich in diesem Falle handelt,
sich nickt wehren kann, weil es fich um 'das Beicht¬
geheimnis handelt . DaS sieht die „Konst. Ztg .

" aller¬
dings nicht ein . So faselt sie auch wieder bezüglich der
Wackerschen Rede von einem Kuhhandel des Zentrums .
Wir haben schon einmal Gelegenheit gehabt zu be-
merken , daß die Kuh, um die eS fick in bieiein Fallt
lmiiier handelt, ein sehr alteS Jnventarnück national -
liberaler und sozialdemokratischer Redaktionen ist. Fast
wölbte man meine », die Kuh bekomme auch hie nnd da
die RedaktionSseder in die Hand .

*

© Apologetische « olkSschriften . Der Heraus¬
geber der bekannten BroschUren -Saiiimlung „Bolksauf-
ktäning " teilt uns mit : Der Hochwürdigste Herr Erz¬
bischof von Frciburg Dr . Thomas Nörver schreibt
uns : „Die in ihrem Verlage erscheinenden Broschüren
„Volksaufklärung " kann ich Klerus und Volk oer Erz¬
diözese auf das Angelegentlichste empfehle ' ,. Dieielben
komnie» einem wirklichen Bedürfnisse entgegen und
werden in der Bekänipfuug der kirchenfeindlicbea Schriften-
vropaganda der Gegenwart sehr gute D -euste leisten.
Die Schriften zeichnen sich insbesondere durch populäre
Sprache und durch sehr billigen Preis aus und eignen
sich deshalb vorzüglich zur Muffenverbreitiiiig unter dem
katholischen Volke .

" Bisher erschienen 56 verschiedene
Bändchen il 32— 48 Seiten ; einzeln 12 Pfg .. alle 56
zusammen 4 M . 80 Pfg . Erhältlich durch jede Buch¬
handlung oder durch den Verlag „Volksaufkiarung " in
Warnsdorf lNordböbmen ).

Zum Papstjubiläum schreibt die „Kölnische Volks -
zeitting " :

„Wir glauben in der Absicht aller zu handeln, wenn
wir statt einer Ittercrrischen Festgabe die entfallenden
Kosten dieses mal zur
Entsendung von zwölf Pilgern nach Rom
mit dem großen, vom Zentrealkomitee fiir die General¬
versammlungen der Katholiken Deutschlands ausgeschrie¬
benen Jubiläums -Pilgerzug am 1 . Mai d . I . (vergl . den
Ausruf in unserer Nummer 24 vom 9 . Januar 1903 ) ver¬
wenden . So werden es tatsächlich die Bezieher der Kölni¬
schen BolkSzeitung sein, Ivelche zwölf Pilgern die Reise er¬
möglichen .

Die Vergünstigung dieser Pilgerfahrt nach Rom soll
zwölf katholischen Männern zu Teil werden, welche sich im
öffentlichen Leben besonders verdient gemacht haben und
aus eigenen Mitteln nicht in der Lage sind , die Fahrt zu
unternehme» . Es soll ihnen damit — gewissermaßen als
Anerkennung für aufopferungsvolles Wirken — durch den
Bezieherkreis der Kölnischen Volkszeitung ermöglicht toer-
den , das ehrwürdige Oberhaupt der katholischen Kirche
Auge in Auge zu sehen und die ewige Stadt keimen zu
lernen . Die ganze Reise wird ettoa zwanzig Tage in An¬
spruch nehmen.

Wir stellen den Leitungen der nachfolgend aufgeführ -
ten großen Organisattonen anheim, uns zu genanntem
Zwecke je als geeignete Mitglieder niöglichst bald namhaft
zn machen :

1. Verband katholischer Arbeitervereine Westdeutsch¬
lands ;

L . Verband katholischer Arbeitervereine Süddeutsch-
lands ;

8. Verband katholischer Arbeitervereine Nord- und Ost¬
deutschlands;

4 . Verband katholischer Gesellenvereine;
8. Verband der Winothorstbunde Deutschlands;
6 . Volksverein für das katholische Deutschland ( zwei

Mitglieder aus den ländlischen Kreisens.
Mcksicht zn nehmen wäre neben den vorstehend angc-

deuteten allgemeinen Erfordernissen auf den Urnstand , ob
die Vorzuschlagcnden — falls in abhängiger Stellung be¬
findlich — vom 1 . bis 20 . Mai abkommen können .

Köln , den 28. Januar 1903.
Verlag der Kölnischen Volkszeitung

I . P . Bachem .
"

Kleine badische Chronik .'v Mannheim , 1 . Februar . Für die Fenhalleu - Re -
stauration find vier Pachtangebote eingelaufeu , und zwar
sämtlich von auswärts . Die Offerten sollen auf 6000 , 8000,
12,000 und 18,000 Mk. Pacht , die an die Stadtkasse zn
zahlen find , lauten.

Wtesloch , 1 . Febr . Rach Amerika „verzogen" ist
plötzlich der hiesige Kaufmann Jfidor Fle gelheiwer , der
wegen verschiedener Unregelmäßigkeiten Grund zu habe»
glaubte , dem Strafgericht auS dem Wege zu gehen.

§
- Pforzheim , 1 . Febr. In Nie fern stürzte sich der
ahre alte Büstenmacher Karl Heile mann auS dem

2 . Stock der elterlichen Wohnung in den Hof, wodurch der-
— — ——

von jeder künstlerischen Tätigkeit fernhalten . —
Der Stadt Würzburg ist ei» ivertvolles Geschenk
zugefallen . Die Witwe des in München verstorbenen
Malers Stürtz überwies des Künstlers „Ahas -
verus " der Stadt mit der Bestimmulig , daß es einst in
dein projektierten Fränkischen Luitpold -Museum Auf¬
stellung finden solle. — Dem Chefredakteur der
„ Weser -Zeitung " in Bremen Emil F i t g e r
gingen aus Anlaß seines Redattionsjubiläums über¬
aus zahlreiche Glückwünsche und Anerkennungen
seiner schriftstellerischen Tättgkeit zu . Reichskanzler
Graf Bülow telegraphierte : Dem Schüler und
würdigen Nachfolger Gildemeisters herzlichen Glück¬
wunsch zur Vollendung des ersten Vierteljahrhunderts
reicher schriftstellerischer Wirksamkeit an einem der ge-
achtetsten Organe unserer öffentlichen Meinung .

Kleines Feuilleton .
— Tie größten Platze . Ein Architekt hat , wie das

„Nene Wiener Tagdiatt " nütteilt , eine Aufstellung über
die Ausdehnung der verschiedenen großen Plätze Europas
gemacht. Dabei hat fich herausgestellt , daß . waS U« ^
fang anbetrifft , daS Marsfeld in Paris mit 112,000
Quadratmeter an der Spitze steht . Dann folge« : der
KönigSplatz zu Berlin mft etwa 100,000 Omtr . , d«r
RatdauSplatz in Wien mit 90,000 Qmtr . , die Place de
la Concorde in Paris mft 85,000 Qmtr .. der Waterlo «^
platz in Hannover mit 60,000 Qmtr . , der AugnstuSPlA
in Leipzig mft 27,000 Qmtr ., der Reumarkt in Köln
25,000 Qmtr . , der Atmeidan- oder Hippodromplatz
Konstontinoprl mft ebenfalls 25,000 Qmtr . , der Sa '" '

PcterSplatz in Rom mit 21,000 Fmtr . , der Trafolg .
Square in London mit 20,000 Qmft „ der Et . Morr ^
platz i» Venedig mft 12M0 Qmtr . und schließ« -
Ktrverplotz in Straßbnrg mft 11,000 Qmtr .



itlbe schwere Verletzungen am Kopfe erlitt . Die Tat geschah
in einem Anfall vo » Geistesstörung .

88 Pforzheim , 2. Februar . In Niefern entstand
verflossene Nacht in einer Scheuer Feuer , dem das vo>
vier Familie» bewohnte zweistöckige DoppelwoHnHaus des
Fuhrmanns Christian Lehr und des GoldarbeiterS Martin
Schwarz nebst Trppclschcuer zum Opfer fiel . Vieh und
Fahrnisse konnten grreltet werden . Der Schaden ist be¬
deutend . CntsiedungSnrsache des Brandes ist unbekannt .

t Gernsbach , 2. Fcbr . Verhaftet wurde Dominik
6 t ö h c r in Hörden, dessen Hans am Montag abend ab-
brannte . Sein lOjähriger Sohn hat angegeben , er habe
aus Anstifte » seines Vaters beim Heuholen das Feuer an¬
gelegt .

o B ade :, - Baden , 1 . Fcbr . Herr C . F . Schreiber
wnnte am 30 . Januar auf eine 25jährige Tätigkeit im
Treiiste der hiesige » Stadtverwaltung zurückblicken .
, — Paden -Uadeu , l . Fcbr . Gestern Nachmittag fand
die Beis etzung des hier verstorbenen Wirllichen Geheimen
Raths Wilhelm Jordan statt. Der Traucrfeier wohnten
!
'j H" r Oberbürgermeister Gönner, der preußische
Gesandte v . Eisendccher, der im Namen des Auswärtigen
Amtes in Berlin einen Kranz niedcrlegte , und der ehemalige
lommandirende General des 14 . Armeekorps v . Schlichting .
Namens des GroßherzogspaarcS legte Geh Regierungsrath
Hoope einen Kranz am Grabe nieder .

fr Ke ppelrodrek , 1 . Febr . Bei der am 29 . v . M . hier
stattgchudten B n r g e rm e ist erwa h l wurde Herr Hermann
Haas , Wrinhnndlcr dahier znm Bürgermeister gewählt .

Q) ItfM, l . Fcbr . In Memprecbtshofen wurde David
Spieimann (Blnmenwnt) i» seiner Stallung erhängt
ausgefnttden . Aloriv der Tal ist unbekannt .

XLahr . 2. Febr Wie die „ L . Ztg . " aus Dinglingen
" fährt , weilten der Herr Generaldirektor der Staatseijen -
vahnen und ein Rar am Samstag dort und später in Lahr,
» m die Bahi>hostcrrains zu besichtige » .

4- Zeli a H., 1 . Febr . Ter Schweinerotlauf ist
ln de » Gcmciiidcn Biber ach und lln terharmerSbach
ansgebrochen.

Ir kicuziugeu , 1. Febr . Der hier angestellte' Brief¬
träger Peter Kaiser wurde plötzlich verhaftet. Cr ist
dringend verdächtig , Amtsuntcrschiagnngcn begangen zu
haben .

/ X Ottenheim , 30 . Jan . Wie wir von zuverlässige
Seite erfahren , hat der verstorbene Stadttat Chavorn z
Gunsten unserer höheren Lehranstalt eine Stiftung gemach !
bestehend aus 5 Wiesen im Werre von 6— 7000 Bi ., dcre
Erträgnisse alljährlich zu Gunsten der Schule verwend ,
werden solle » . Auch vermachte der Verstorbene noch 500 B
zur Beschaffung der schon längst in Aussicht gestellten Turm
uhr auf dem Realgymnastliiiisgcbäude .

-ft vireuhrim , i . Febr . Die Mitglieder deS Gemeind «
rats und Bürgerausschuffes haben in der vorgestrige
Sitzung mit bl gegen 4 Stimmen beschlossen , das Schul
geld an der Lollsschnle hier und in Ettenbeimweiler auf
z uh eben und auf die Gemeindekasse zu übernehmen . D«
htcrzu erforderliche Aufwand im Betrage vo» ca. 1200 N
wird zn den Umlagen geschlagen werden .

X St . George « i . Schm . . 2. Fcbr . Der Militär
verein hiett gestern seine Generalversammlung al
Dieselbe halte dieses Mal eine besondere Bedeutung. De
~ f

,
rt " besteht jetzt seit 30 Jahren und zählt unter seine

Mitglieder» 25 Veteranen . Dies wurde auch in besonder«
>

e Veteranen wurden durch Ueberreichun
Wtdmung erfreut . Die Bilder, die de,

fhtrlaK . «
l* tn 9 «hinn,mini5 »« bcinb in Karlsruh

n ,
" «rden zu diese,» Zwecke , stellen die Schlachte -

bei Dijon und NuitS sowie die Belagerung von Straßbur
bar . Dir Beschenkten waren über diese Ehrung überau
» freut.

+ Sexa «, 2 . Febr. Am 31 . v. M . wurde den „Breist
Nach»." zufolge der 48 Jahre alte Witwer uud Dienstlnech
Johann Georg Gerber von Sexau im sogen. Eberbächl «
Gemarkung Sexau , tot aufgesuiidrn . Es wird angenommer
daß dcrstlde sich entweder in einem Anfalle von Schwermu
enräntt oder aber infolge eines Unglücksfalles erttunken ifi
« int strafbare Handlung ist ausgeichlossen.t Schlieugrn» 2 . Febr . Amtlich wird gemeldet : Ar

amiar d . I . entgleiste auf der Station Schlienge
der Schlnßwagcii des Güierzugs Nr. 627 infolge zu frühe
Wcichtnumftcüuug . Hierdurch waren bis 5 Uhr Nachmittag
die beiden Hauptgleise und daS östliche noch dis 7 Uh
Nachmittags gesperrt . Ein Gütcrpacker wurde am FW
leicht verletzt.

Us St . Blästen , 1 . Februar . In Höchen sch wan !
brannte das Wohn - und Orionomiegebäudc de« Emil Maie
nieder Außer dem Lieh tonnten nur wenige Fahrnisse un ;
Haushaltungsgegcnständcgerettet werden . EntstehnngSursach
«es Feuers ist unbekannt .

v Enge «, 1 . Febr . Dem Apotheker Ed . Kopp vm
Odenheun ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb eine
feldständigen Apotheke in Hilzingen mit der Filiale i>
Goltmadlngen verliehen worden .

i , Metzkirch, 1 . Febr . AuS dem hiessgen Kranken -
hausc ist ein Geisteskranker entwichen . Derselbe sollte
Vach seiner Heimat Oesterreich abgeliefert werden .

cs Radolfzell , 2 . Febr. In der hiesigen Trikotagen -' a brit von JacqueS Schießer werden in den nächsten Tagen
Wieder 80 —100 italienifa e Arbeiterinnen eintreffen , ein
« ktveis, daß der Geschäftsgang ei» guter ist. Die Mädchen
werden in dem sog . Mädchcnhcim , einem cigeuS für diesen
Jweck aufs Beste eingerichteten Gebäude, untergebracht . Bei
lyrem letzte» Aufenthalt hier beehrte die Grobherzogin das
-viädchrnhcim mit einem Besuche.

— Konstauz , 30 . Jan . Die KreiSstcnerkapitalen
des Kreises itoiistanz dctragcu für 1909 377 368 300 Mark
(o 201365 Mark mehr als im Vorjahre) . Das Steuer -
tapttal der Stadt Konstanz bettägt für 1903 65 557 817 Mk.

+ Ludwigshafcu , 1. Febr . Der 13 Jahre alte Sohn
Karl de« Schneidermeisters Daudel spielte mit einer
Ljimiuerpistotc. I » der Meinung, d, ß dieselbe versage, drückte
"

sam
Durchs Herz gettoffen sank der Knabe tot

Lokales.
Karlsrnhe , 3 . Febr.

^ R »s dem .Hofbericht . Der Grotzherzog nahm am
SamStag voranttag den Vortrag des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo entgegen. Die Prinzessin Wilhelm
erschien zur Früh,

'
tückstafel der Großherzoglichen Herr¬

schaften .
Im Laufe des Nachmittags und Abends empfing der

Großherzog den LandeSkommissär Geheimen Obcrregier-
«ngSrat Freihcrrn von Bodnian von Konstanz und hörte
dann den Bortrag des Lcgationsrats Dr . Seyb .

Die Großherzogin, der Erbgrotzherzog und die Erb-
stroßherzogin nahmen am Sonntag vormittag an dem
Gottesdienst in der Schloßkirche teil .

Nachnnttagö erhielten die Höchsten Herrschaften den
Besuch des Prinzen und der Prinzessin Max, welche von
Berlin bezw . Dessau hier wieder eingetrosfen sind .

Abends hielt Professor Dr . !>!oscnt>erg von der Tech-
» ischcn Hochschule vor den Großherzoglichcn Herrschaften
Und einem kleinen Kreis von Eingeladcnen eineit Vortrag
Uber das Heidelberger Schloß. Danach besuchten die Keoii-
hrinzessin Vittoria und das Erbgrotzherzog! iche Paar die
Oper iui Großh . Hofthcatcr.

Gestern vortnittag von 11 Uhr an nahnr der Grotzherzog
de» Vortrag des Geheimerats Freiherrn von Dusch ent-
stegen. Um halb 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
den Generalleutnant von Eichhorn , Kommandeur der

Division, welcher mit seiner Gemahlin nach Baden-
Baden reiste , da sein Schwiegervater, der Geheiinerat
Fordan, dort unerwartet gestorben ist. Der Grotzherzog
Zattr den General hier » »geladen, um eimgr Sttinden bei
"kn Höchsten Herrschaften zu verweilen.

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte der Grotz -

hcrzog die Borträge des Geheimerats Dr . Frcrherrn von
Babo und des Legationsrats Dr . Seyb.

( !) Die konfessionelle Voreingenommenheit treibt
manchesmal recht sonderbare Blüten . Dies mutzte man
auch wieder erfahren anlätzlich der morgen Abend im
großen Festhallesaal stattfindeirden Wohltätigkeitsaufführ¬
ung. Der Umstand, daß ein Teil deS Reinerlöses auch
katholischen Wohltätigkeitsanftalten zugute kommen soll ,
hat einem „ Evangelischen " derartige Herzbeklemmungen
verursacht, datz er zur Feder griff und einen Arttkel in
die ..Landeszeitnng" druckte, den man wirklich mcht für
möglich halten sollte . Es loird da unter „Stimmen aus
dem Publikum " ausgeführt , unter der Parole „ für den
Frauenverein " sei zur Mitwirkung bei dieser Veranstaltung
eingeladen worden, und hatten sich infolgedessen auch viele
Protestanten zur Beihilfe bereit erklärt . Nachträglich habe
man dann erfahren müsse» , datz katholische Ver¬
eine den Löwenanteil des Ertrages bekommen sollen . Hätte
nian das vorher gewuht nstv . Es wird also gegen die
Damen und Herren, die sich in so edelmütiger Weise um
das Zustandekommen und die Leitung der Aufführung an¬
genommen haben, nichts geringeres als der Vorwurf der
Täuschung erhoben , ja selbst vor offenbaren Beleidigungen
schreckt die famose „ Stimme aus dein Publikum" nicht zu¬
rück . Es heisst nänilich dort : „Daneben erfährt man , datz
die eigentlichen Unternehmerinnen Danien von stark ultra -
montaner Färbung sind , welche für das Zustandekommen
der Fronleichnanisprozcssion hier ganz besonders eifrig und
erfolgreich tätig gewesen sind .

"
Auf diesen Erguß einer schönen Seele brachte das Blatt

in seiner nächsten Nummer folgende , von zwei aus dein
Gebiete der christlichen Charitas hochverdienten Frauen
Unterzeichnete Antwort : „Die fragliche Vorstellung war
tatsächlich anfangs , d . h . ehe irgend eine Mitteillnng in
das Publikum gelangen konnte , nur für drei unserer Für¬
sorge nahestehende katholische Vereine, Flickverein , Mädchen¬
schuh und Ladnerinnenheim, geplant ; Vereine, die nur der
Wohltätigkeit und ebenso wenig ultramontanen politischen
Bestrebungen dienen , wie die Unterzeichneten selbst . Die
Darbietungen sollten im engsten Rahmen in einem hiesigen
Saale stattfindcn. Die ersten Besprechungen mit den —
nebenbei gesagt meist evangelischen — Herren , die unserem
Unternehmen in liebenswürdigster, selbstlosester Weise ihre
Kräfte zur Verfügung stellten , liehen es wünschensivert er¬
scheinen, über diesen Nahmen hinauszugehen und erschien cs
uns selbstverständlich , datz mit der größeren Beteiligung
der Mittvirkenden auch der Kreis der Bedürftigen , denen
die Etträgnisse zuzuwenden seien , eine entsprechende Er-
loeitcrnng zu erfahren habe . So wurde denn festgesetzt
( tvic dies u . a . auch dem Stadtrat seinerzeit mitgeteilt
wurde) , daß erhalten sollten : die drei obererwähnten katho¬
lischen Vereine je ein Sechstel, der Badische Frauenverein
zwei Sechstel » iid der Stadtrat für die Armen der Stadt
ein Sechstel des Reinertrags . Unter diesem Prograinin
sind uns von weitesten .Kreisen in nicht genug zu dankender
Weise die Zusagen zur Beteiligung zugegangen. Sollte
an einer oder andern Stelle hierbei ein Mißverständnis
oder eine falsche Auffassung stattgefunden haben, so könnten
wir solches nur beklagen . Jedenfalls hätte eine einfache
Erkundigung bei den leitenden Herren etwa vorharidene
Ztveifel sofort aufgeklärt .

Gräfin Rüdt v . Collenberg .
Baronin v. Schönau .

"
-j- „Fidelitas ." Im heuttgen (Dienstag) Vereins-

abcnd der „FidelitaS"
, Verein katholischer Kaufleule und

Beamte », w»rd der 7. größere Vortrag stattfinden und
zwar wirb sprechen der Ehrcupräses deS Vereins, der hochw .
Herr Kaplan Waibel über „ Mensch und Tier" . Auch an
dieser Stelle seien die Mitglieder daran erinnert und um
pünktliches uud zahlreiches G >scheinen gebeten

*=* Der katholische Männerverein der Oststadt
hielt am Sonntag ini festlich mit Pflanzen und der Büste
des Kaisers geschmückten großen Saale des Ritterdräu seine
K a i s e r f e i t r ab. Punkt 8 Uhr eröffttetr eine Abteilung
der Kapelle des Mitgliedes Fehler mit einem flotten
Marsche die Feier , worauf der 1 . Vorstand die überaus
zahlreich)«: Versammlung freundlichst begrüßte. Hierauf
trug Frl . Sattler den von Frl . Eberhard gedichteten Fest¬
prolog vor, der großen Beifall fand . Nach einen : Chorliede
der Sängerabteilung ergriff Hr. Stad trat D e w e r t h das
Wort und schilderte mtt begeisternden Worten die Tätigkeit
des Kaisers , wie unter ihm das deutsche Reich sich mächtig
entfaltete , wie er eia wahrer Fürst des Friedens u»i)
ein gläubiger Christ sei und wie sein Name überall hoch
in Ehren stehe , und schloß mtt einem Hoch, worauf die
Kaiferhymne gesungen wurde. Abwechselnd mit Musik¬
stücken , Solis uitd Chorgesang, sowie allgemein gesuitgenen
Liedern verlief die Zeit rasch und konnte die Jugend schon
recht früh zur Tauzesfreude gelangen. Der 2. Vorstand
brachte mit Hervorhebung, datz unser allverehrtester Grotz¬
herzog gerade die Oststädter zur Dankbarkeit und Ver¬
ehrung verpflichtet, ein jubelnd aufgenominenes Hoch aus
denselben aus . Ganz besonderen Dank aber sagen wir
der Dichterin deS Prologs , Frl . Eberhard, sowie Frl . Satt¬
ler für den prächtigen, zu Herzen gehenden Vortrag des¬
selben ; Mtglied Glasstetter für seine Tenorsoli, sowie
Mitglied Wittum für sein Baritonsolo „An der Weser " .
Stürmischen Beifall ernteten beide Herren für das Duett
„Frühlingszeit "

. An beiden Herren besitzt die Sänger¬
abteilung , die unter Leitung des Herrn Guggenbühler sich
schön entwickelt , zwei vorzügliche jftäfte . Mit Recht konnte
der 1 . Vorstand zur » Schlüsse seiner Freude über das schöne
Fest Ausdruck geben .

( *
) Katholischer Arbeiterverein . Wenn in diesen

Tagen allüberall in deutschen Landen der Geburtstag
des Kaisers in zahllosen Vereinen mehr oder weniger
feierlich begangen wurde, so wollte auch der hiesige katho¬
lische Arbeiterverein in der Betätigung dieser patriotischen
Pflickst nicht zurückstehcn . Derselbe veranstaltete deshalb
an, Sonntag abend im untern Saale des Cafe Nowack
einen F a in i l i e » a b e n d, der sich eines sehr regen Be¬
suches zu erfteuen hatte und einen wohlgelungenen Ver¬
lauf nahm. Die Gesangsabteilung des Vereins leitete die
Feier ein mit einem Vaterlandslied , worauf der hochw.
Präses , Herr Kaplan Hörner , das Rednerpult betrat ,
um in wohldnrehdachteit Worten ein Hoch ans Deutschlands
Herrscher zu begründe» . Er zeigte , daß der Gehorsam und
die Verehrung , die wir als katholische Christel : auch der
weltlichen Obrigkeit «ntgegciöbringen , auf göttlicher An¬
ordnung beruht , und daß es uns umso leichter sei, hierin
den Willen Gottes zu erfüllen, wenn der Träger der obrig¬
keitlichen Geivali von einem so ausgesprochenen Pflichtde-
wußisein erfüllt , mit so hervorragenden Herrschertugenden
ausgestattet sei wie der Monarch des deutschen Reiches
Kaiser Wilheln: II . Freilich geht unsere Unterwürfigkeit
nicht so weit, daß wir uut allen Reden und Handlungci:
des jkvisers uns einverstanden erklären, aber nie werden
wir uns dazu verleiten lassen , di« Greben der dem Mo¬
narchen schuldigen Ehrfurcht zn überschreiten; zudem nniß
anerkannt werden, daß derselbe an den Geschicke, : des
flteiches und Bottes den lebhaftesten persönliche, : Anteil
nimntt und sein zeitweiliges Eingreifen in die schwebenden
Tagcsfragei : in der besten Absicht geschieht, das Wohl
einer Untertanen zu fördern . Schließlich gedachte Redner

der sozialen Großtaten Kmser Wilhelms :n :d betoitte, das;
gerade die Arbeiterschaft allen Grund dabe , zu ihren: Mo-
narchei : mit Liebe und Vertraue, : mifzublicken . Rach
diesen trefflichen « usfichrungen stimmte die Versaminlnng
mtt ninso größerer Herzlichkeit in das Kaiserhoch ein , wo¬
rauf nnt einem allgenrein gesni :gene, : patriottschen Liede
dieser Teil des FlNintienabends beschlösse, : w, :rdc . Es folgte
odann ein Vortrag über „Marokko , Land und

Lenke " mit Vorführung von farbigen Lichtbilder::
nnttelst eines Projettionsapparates . Die erste Serie zeigte
eine große Ai:zah: Aufnahnlen aus den beiden marokkMN-
ichen Städtchen Tantscha (Tanger ) und Tetuan , wobei auch
die Eigentümlichkeiten des >narottanische>: Baustils erklärt
lourden, dann folgten die hauptsächlichsten Type» der dor¬
tigen Bewohner (Mohauwdaner, Juden , Reger) i:ebst Er¬

klärung der politischen , sozialen und kulturellen Verhält¬
nisse des Laiches . Die Tatsache , datz die Kultur in jenen
vom Islam beherrschten Gebieten auf einer niederen Stufe
steht, gab dem Vortragendei, mit Recht Veranlassung zu
einigen lehrreichen Betrachtungen über die Bedeutung des
Christentunls für Ausbreitung und Erhaltung von Knltilr
und Zivilisation . Den Sehlntz bildeten einige farbige Ver-
wandlungsbilder , wobei mit Hilfe einfacher geometrischer
Figuren , deren sich die marokkanischen Maler und Archi-
tcktei, mtt Vorliebe bedienen, d:irch Gegenbewegung sehr
wirkungsvolle Farbeneffekte erzielt wurden. Für alle An -
Ivefenden war es von hohem Interesse, eine so gründliche
Belehrnng über jenes Land, das zurzeit mit im Vorder¬
grund der auswärtigen Politik steht, zu erhalten , und gerne
stimmte man dem Vorsitzenden zu , als er dem geschätzten
Herrn Redner und seinem Adlatus am Lichtbilderapparat
innigen Dank aussprach. Möge „ ns bald wieder ein so
lehrreicher „ Vilder-Abend " geboten werdenI

- Wovuäti keitoa , stütz : u « g . Wie wir erfahren ,
ivird den Besuchern der am Mittwoch den 4 . d . abend«
7 ‘ lt Uhr in der Festalle stattfindende « großen Wohlätigkeits-
Ausfühning seitens der elekttsichen Straßenbahn nach Schluß
der Vorstellung noch Fahrgelegenheit bis zur Dragoner-
Kaserne bczw. dem Schlachthofe geboten werden zum Presse
von 15 Psg . pro P » son . Die elektrischen Wagen warten
am Hotel „ Germania" .

+ Herrn Konsul Ernst Bielefeld b,er ist von der
Großh. Regierung daS Exequatur für das österr .-ungarischc

Konsulat erteilt worden . ^ ,
4 - Herr H uptlehrer Müller wurde wegen Kranmch -

keit mit Wirkung vom 1 . Febr . prnfioniert. Herr Hanptlehrrr
a . D . Schwab ist schwer erkrankt.

* Ebrenretluvg . Im „Tagblatt" veröffentlicht in der
gestrigen Nummer Herr Rechtsauwalt Trunk eine Erkla »
r il n g mehrerer Bewohner des Stadtteils Mühlburg (laut
Vergleich vor Großh. Arutsgericht vom 14. Januar ), die
lautet : „ Wir (es sind sechs Personen mit Namen ausge
führt. D . R . ) crtlären, daß die im Dezember 1902 von nnS
über den Privatklöger, Kaufmann Karl Halbich in Mühl¬
burg verbreiteten , ihn in seiner Familienehre verletzenden
Behauptungen unwahr sind ; insbesondere , daß wir keine
Tatsachen irgendwie beweisen können. Wir nehmen die ge¬
tanen Aeußerungen zurück und bedauern , den Privntklüger
io schwer gekränkt zu haben . Wir tragen die Kosten deS
Verfahrens einschließlich der Kosten der Veröffentlichung und
z chlcn ein« Buße." Wir freuen unS herzlich, daß Herr Hai^
dich, welcher Kirchenstenerverreckncr ist und mehrere Ehrein
ämter bekleidet, volle Genngtunnq erhält.
^ ? r Festhalte -Maskenball . Wir weisen auch an dieser
Stelle nochmals auf den nächsten SanMag jtattfindenden
1 . Festhalle-Maskcnball hin . Er wird, loie man hört , zu¬
folge der wesentlich erhöhten Preise , große Anziehung aus¬
üben und ein farbenreiches lebendiges Bild bieten. Die
bei den Bällen im Vorjahre eingeführten Tanzkarten ioer-
den auch Heuer in neuer wohlgelungener Ausstattung auS-
gegeben . Buch der Lanciertnnz findet sich darinnen wieder
vor . Zur besseren Orientiernng der Tanzenden sind apf
dem Podium im grohen Saale , woselbst die Grenadier¬
kapelle Platz nimmt , und auf der oberen Galerie über deni
Hanptportal , woselbst die gereinigten hiesigen Artillerie:
kapellen plaziert werden, tveithin sichtbare Tafeln ausge¬
streckt , dir die fltummer des jeweils zur Ausführung lom-
nienden Musikstücks anzeigen. Der allgemeine Vorverkauf
der Eintrittskarten bei den in den Annoncen und an den
Plakatsäulen bekannt gemachten Verkaufsstellen, beginnt
Vkittwoch, den 4. d. M . Der Verlauf der Karten für die
Balkon-Logen - und für die vorbchaltenen GalerirPlätze
findet von derselben Zeit an ausschließlich bei Herrn Kauf¬
mann Dahlemann . Ecke Kaiser- und Waldstraße statt.

* „ ist ) ist erreicht " ! So darf die Große Karne
valSgrsellschafk nach ihrer am Sonntag Abend abgc-
haltcnen zweiten Damensitznng stolz behaupten . WaS
bisher keinem Sterblichen gelungen , dos hat der Elferrat
vollbracht , er hat die stolze Mamsell Karolsruh' zum Lachen
gebracht ! Und wie herzlich hat dieses Lachen geklungen !
Selbst der Oberbürgermeisterder Haupt- und Residenzstadt,
der mit zweien seiner Räte zur Sitzung gekommen war, er
beugte sich willig unter die seidene Ehren-Schrllcnkappe , dir
Präsident Romeo ihm aufs würdevolle Haupt setzte . Damit
war der Bann gebrochen, der BureankratiSmuS defiegl,
hoffentlich für immer Der tojeiide Beifallssturm, welch »
der überaus ttvitzige» Ansprache deS mit der Narrenkappe
gekrönten und mit dem Steuerkrrnz detorierten Skadtober-
haupte « folgte , bewies , wie sehr der Herr „Ober" seinen
getreue » Korlsrnbern a» S dem Herzen geredet . Wir wollen
davon absehen, durch Aufzählung all der leckeren Karnevals-
gerichte, die von 8 bis 12 Uhr in nnuiiterbrochener Reihen¬
folge anfgetischt wurden , nnsercu Lesern den Riund ivässerig
zu machen; neben Witz und Humor , Scherz uud Satyrc
kam auch eine ungezwungene Gemütlichkeit zur vollen
Geltung, was hauptsächlich auf das Konto der zahlreich an¬
wesenden Vertreterinnen des schönen Geschlechtes zu sehen ist.
Diesem letzteren sollte indessen in der Gemahlin des Präsi¬
denten der Gesellschaft , Frau Römhild , eine besondere
Ehrung zu teil werden , indem d» Elferrat derselben das
Großkrcuz vom Orden d» be zähmten Widerspe listigen
am Bande der häuslichen Lebertnödrl übeneichen ließ . Die
Art und Weise, wie der Beauftragte deS Elferrats , Baron
v . Stecken , den Akt d» Ueberreichung vollzog , war überaus
feierlich und launig zugleich und machte den joviolen Herrn
znin erklärten Liebling der Karlsruher Frauenwelt . Kurz,
die Firma Romeo und Gen . hat « st dwfem «rgelungentti
Faschingsadend die Feuerprobe bestanden und sich für alle
Zeiten Bürgerrecht « dohi » erworben . Diese» Lob können wir
auSsprechen aus innerster Ueberzengung, mit jaubcrrm Brust¬
tuch , da wir von d» EiferralS-BowIr, die an diesem Abend
in Sttömen gefloffen sein soll, nicht einen Tropfen gekostet
haben .

<$ fit *88tnorb . Am Samstag fand man beim Ent¬
leeren der ilbortgrube des Anwesens Eisenbahnstrahe 8ir . 2,
wo bis vor kurzem das Protest , sog. Marthasttst wirr, die
Leiche eines neugeborenen Kittttcs, welches nach ärztlichem
Gutachten schm: einige Monate daselbst gelegen sein mutz.
2>ie polizeiliche Untersuchung ist in vollem Gang.

t Ertrunken . Gestern abend ertrank hinter der Peter -
nnd Paulskirche im Landgraben di« 76jährige Frau H o f-
s ä tz, eine fülle , fleihige Frau , welche einen Milchhandel
betrieb . Genannte' besuchte ihre jenseits des Landgrabens
wohnenden Verivandten uitd entfernte sich nach 8 Uhr , um
heimzugrhrn. Dabei verfehlte sie in der Dunkelheit den
Weg und an der Stelle , wo die Ueberwölvung des Land¬
grabens anfhört und ganz unbegreiflichcrweisekein Schutz¬
gitter angebracht ist, stürzte sie in die Tiefe ins Wasser .
Bei Tagesanbruch fand man die Bedauernswerte an dein
Wasser-Rechen bei der sog. Mühle. Ob nicht die Stadtver¬
waltung haftbar gemacht Iverden kann ? Uns hat es schon
oft gewundert, daß an jener Stelle keine Unglücksfäll « vor-
kanien .

In stark «ngetrnnkenem Zustande fiel am Sams¬
tag Abend ein hirflg» Korbmacher, Ecke der Adler- und
Steinstraße, zu Boden , wobei er sich eine stark blutende
Wunde am Unten Auge zuzog. Derselbe wurde ins städt .
KrankeuhanS und nach Anlegung eines Verbände » mittels
Droschke in seine Wohnung verbracht .

£ : Flotte Studenten . Zwei Studenten aus Mainz
!n:zw . Freibnrg , die sich seit Oktober v . I . hi» aufgehalten
haben, gaben sich in beffersittiierten Kreist» als Ingenieure ,
Barone , Grafeil und Reserveoffizier« ans . Sic pumpten
Hoteliers , Kellnerinnen, Hausburschen, Geschäftsleute und
Privatiers um beträchtliche Darlehen an und legten dabei
gefälschte Briefe und Telegramme vor. glauben nrachend ,
daß sie in den nächsten Tagen liedetttendc Summen von
ihren Angehörigen zu erwarten hätten . Der Student ans
Mainz konnte sestgenommcn werden , während der andere
flüchtete .

* Zur Warnung sei folgender Betrugsfall mttge-
teilt : Ei» 49 Jahre alter , aus Daxlanden gebürttger Koii,-
missionLr , der kurz« Zeit für eine auswärtige Wcinhanb-
lnng Bestellungen auffnchte, hat am 8. v. M . bei eitlem

Ktlnden 89 Mark einkassiert, wozu er nicht berechttgr war ,
und diesen Betrag für sich verwendet, so daß der betr.
Kwiide, der auf der Faktura übersehen , datz an den Vertreter
keine Zahlungen geleistet werden dürfen, den Betrag noch-
<nals bezahlen muß. Der Schwindler wurde verhaftet .

* Herici .npung . In uiiürcr Autstkllu , g der »luiualien
in den hicstqcn Pfa » cien ist eine llnrichtigkeit unterlaufen.
Die Zahl der Trauungen in der Kurotie St . Bouisaz
bettägt nämlich nicht wie angegeben 21 , sonder» 31 .

Neueste Nachrichten»
Dresden , 1 . Febr. Der amttlcke „ Dresdeuer An¬

zeiger" schreibt beute anscheinend offiziös ; Ein Teil der
gegenwärtig kurfierenden Ausstre»:nngen erledigt sich von
selbst, so die Behauptung , daß der stionprinz auf
bas Recht der Thronfolge verzichte uud bei dem
staiser um Enthebung von allen militärischen
stellen nachgesucht habe. In letzterer Beziehung ist
nur daran zu erinnern, daß Seine Königliche Hoheit am
lIeburtSlag des Kaisers der militärischen ParoteauSgabe
bcigewobnl hat , sowie daran , daß der Kronprinz noch
am Freitag in seiiier Eigenschaft als kommandierender
General , an einer Winterstbiing tcitgcnommen hat.
Von einem Entschlüsse aber de» Kronprinzen auf
die Thronfolge , etwa zu Gunsten seines ättesten
SohneS zu verzictiten , ist an riiiterrichtctcr Stelle auch
heute nickst da? Ge: inaste bekannt.

Petersburg , 2 . Febr . Die „Rufs . Telegraphen¬
agentur " erfährt : Das nlsiisch-persische Handelüab -
koinmcn vom 27 . Ottober ist nunmehr ratifiziert . Der
beigefügte Tarif setzt die neuen Zollsätze im gegen-
seitigen Handelsverkehr fest. Das Abkommen de-
stimint : Russische Waren nnterliegen außer den Ein -
gangszöllen keinen Abgaben in Persien . Persische
Waren unterliegen , von besonders festgesetzten AuS-
nahmen abgesehen , keinen Ausfichrabgabeii mehr . Der
bisherige fünfprozentige persische Ausfuhrzoll wird
völlig abgeschafft , ausge,lonunen die im Tarif vorge -

seheneu Ausfuhrzölle . Rußland gewährt den tut
Tarif nicht aufgeführten persischen Waren die Meiitbe -

günstigung und Persien hebt die Wegesteuern , aus¬
genommen für neu zn errichtende künstliche Fahr¬
straßen auf , schafft das Zollpachtsyslen: ab und rich¬
tet Regierlmgszollämter ein .

Guatemala , 2 . Fcbr. Der Präsident bri'.ackh-
richUgte das diplomatische Korps vo» der durch
Honduras und Sau Salvatoi begünstigten
Möglichkeit eines bewaffneten Ewigranten -
Einfallrs in Guatemala und den dagegen er¬
griffenen Sicherheitsmaßnahmen . Auch der Prä¬
sident von Ricaragnra wird der tätigen Mit¬
hilfe zum Kriegszuge der Emigranten beichnidigt .

Kapstadt » 3. Febr. Wie die „ Eape Tnurs " melden,
ist der ehemaligeBureii -Aeneral Prinsloo gestorben .

* *
*

** Korf ii , 1 . Febr . Im Kanal von Korfu ereignete
sich bei Nachtübungen, an denen die englischen z» iegchchiffe
„ Pioneer " und „Tyne " nebst 12 .Torpedobootszerstörern
teiliiahinen, ein großes S chi f fö nn g l nck. Dabe ! stieß
der Tärpedobootszerstörer „Orlvell" mit dem „Pioneer "
äiilammen und wurde in: Vorderteil gerade durchschnitten .
Ein Artillerist und der Oberhei.zer wurden getötet. 13
Mann werden vermißt .** Ringkjoebing kDäncinark) , 2 . Febr . Der
Dampfer „Arona" aus Bergen ist gestern bei rorsminde
gestrandet . Die Rettungsversuch« toaren vergeblich.
Die gesamte Besatzung des Dampfers , tvelche 3 4 Per¬
sonen zählte , ist ertrunken . DaS Schiff befand sich
auf der Reise von New -Oricans nach Aarhus «ad hatk .-
Oeltnchen geladen.

Handel und Berkehr .
2 - Fcbr . ( Eftckten - Börse ) . Zn Aktie»

d» Pfalz . Spar - und Kreditbank Landau war kleine» Ge¬
schäft zn 128 Mt . Sonst notierten: Obcrlbeimschr Bank-
Aktien 99 .75 vTk ., Pfalz . LndioigSbahn - Ak ir« 23<» pCt.,
Wetterregeln Sl .-Aktie» 196 25 pCt., Zuckerfabrit Watzhätssel-
Atlien 73 .80 pCt . (Alles Geldkurse .)

Frautfur » « . tvi ., 2 . Feb . Schluß!. ( 1 Nbr 45 Min.)
3 ' /, ' /» Boden in Gulden — , 3 ' / , Boden in Mark
100 10 , 3 - /, »/„ do. — , 3 “/, do . 1696 — PW » Hypo-
thekenb . 184 .50, Bad . Zuckerfabrik 73.80 , Rordd. Llovd 97 .60,
Hamb. Amerika 104 .20, Maschiuenfadr. Gripiier 174 20, Karls¬
ruher Maichineiifabr 2 >6 .— Äihcin. Krediib . — , Schnckert
88 .50 , Oberrb. B . 99 .75 . BstchielRmsterdam >68 .87 , London
20 .477 , Pari » 81 .50, Wien 85266 , IX » . 81 .40 , Prtvaldisk .
23ii* */«, 3 1 a ° o Deutsche Reichsauleihe 103.05 , 3*/» Lisch .
ReichSanl . 93 .05 , 3 * « % Prenß . Konsole 102 90, Oestrrr.
Goldrenlc 103.50 Oesterr. Silberr . 10180 , Centtr . Lost von
1860 157 .75 , 4 ", » Portug . 52 .— . DeutscheBant217.40,Badische
Bank 114 .60, Rheinische Kreditbank 1:58 .50 , Rhein. Hypotheken¬
bank 184 .50, Oesterr. Läuderb. 105 .80 , Schwei ». Nordost
— , Schweiz . Union —.— , Jura Simplon 101.—

Konkurse in Baden .
Kleid » hü»dle: Kor , Kohu in Waldshut. Melduugs-

lermin 27 Febr ., Prüfungstermin 13. März.
Gastwirt Adam Strauß iu Weinheim . MeldungS -

termiu 18 . Febr ., Prütungslenui » 26 . Februar.
Loenernachrieütrn au« dem Süden

vom 2 . Februar 1903, vormittags 7 Uhr .
Triest bedeckt 10 °, Rom regnerisch 9 *, Florenz bedeckt 6 \

Nizza bedeckt 3

Wetterbericht desZentrnlbureaus für Meteorologie
tui» ch ydtogr . vo » L . Jed uar 1908 .

Die Lnftdruckvcrleilung hat seit vorgesiem wesentliche
Umgestaltungen erfahren . Baronieirische Maxima bedecken
heute Nordlvest - und Südostruropa , während Riiutu:« über
Sstbnorwegen und über der Riviera liegen . I » Deutschland
ist dos Weiter trüb und zu Regen - und SLneeMeu geneigt ;
die Temperatureu liegen dabe: bald über , bald not» dem
Gefrirrpuntt . lftwas kältete » uud unbestü , dige» Wett» vor¬
erst noch mit leichten Rcgeu - und Schneesätzen, ist zu er¬
warten.

Witternngsbeobachtuvge « der Meteoralag . Statton
Karlsruhe .

31 . Nachts 9" II.
Februar !

1 . Mrgs . 7 “° 1I. |
1 . Mtgk . 2«> II .
1 . Rocht» 9 ' « II .
2. Mrg« . 7-° 11.
2. A .lgS. 2** U .

Barom
; mm

| 754 .5

747 .2
744 .0
741 .7
740.0
743 .7

Thenn .
i» r .

Adsol .
Feucht .
ilt IMU

- 1 .6 3 .9

—1 .7 3 .4
4V oA
4 .8 4.8
2 .2 50
4 .1 4 .2

Fcnchttg - l
keit in Wind

Prozent :
81 SS

84 „
84 SW
74 Still
98 NE
69 u

Der Himmel war am 31 . Nackls, ou> 1 . A orgeuS. am
1 . MitlozS am 1 . Nachts, om 2. Dorgku» uudam8 . MttagS
bedeckt , Nebel .

Höchste Temperatur am 31 . Januar : 1 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden tziacht : — 44).

Nikdersa iogsmeiipe deS 31 . Januar : 00 hr
Höchst« Temperatur am 1 . Februar : 60 ; «iedttgstr in

der darauffolgenden Nacht : 2 .0
Riederichlagsmenge des 1. Febr : 2.0 ana.

Wassers o. » d beö 2 °heins . S> «jro», 1. Februar :
3 . 13 m, gefallen 7 cm . — 2 . Februar : 3 .1V » , ««fallen
3 cm .
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Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgeböte : 31 . Januar . Johann Fischer von

St . Johann . Schreiner hier , mit Rosina Roller von Kirch-
heim . - - Josef Fellhauer von Roth, Rangierer hier, mit
Rosa Kurz von Mühlhausen. — Friedrich Gay von Itters¬
bach, Tylograph hier , mit Maria Rosenstiel von Freiburg.
PinS Lorenz von Wolfach , Schlosser hier , mit Anna Sckön -
thaler von hier . - - August Schaber von Grötzingen , Reserve-
Heizer hier , mit Luise Schund von Wildbad. — Karl Stich¬
ling von hier, Metzger hier , mit Anna Moritz von Kai del.
Karl Lipp von Bingen, Ausliiufcr hier , mit Leontine Huth
von Mejeberg .

Eheschließungen : 31 . Januar . Oreste Pavesio
von Turin , Packer hier , mit Anna Kaiser von Heilbronn.— Karl Dietsckie von Konstanz , Lehrer hier , mit Anna
Steiger von Ettlingen. — Bernhard Sckmaltz von Kaps¬
weyer , Merallschleifer hier , mit Rosa Haller von hier . —
Josef» Köck von HcÜersberg , Schmied hier, mit Wilhelmine

Wagner von Besigheim . — Anton Bolz von hier, Ver¬
tu altungs-Aktuar hier, mit Anna Gatzmann von hier. —
Bernhard Roser von Kleinsteinbach , Metzger hier , mit Anna
Bergmann von Ubstadt .

Geburten : 24 . Januar . Herrmann, Vater Karl
Klotter, Telegraphen-Assistcnt. — 27 . Januar . Bertha
Wilhelmine , Vater Karl Friedrich Eckert, Schutzmann .
Willy Hermann, Vater Jos Müller, Kunst- und Handels¬
gärtner. — 28. Jan . Karl Friedrich , Vater Christian Hart¬mann, Weichenwärter . — Otto Josef, Vater Hcrm . Müller,Kunst- und HandclSgärtner. — Erna Hilda Sofie, Vater
Eduard Mezler , Wagenwärter. — Karl Friedrich , Vater
Gottlob Wilhelm Lockimann, Wagenführer. — Hilda Rosa ,Vater Ad . Hallbauer, Sergeant . — 29 . Jan . Lydia, Vater Gg .
Wolf, Schneider. — Frieda Christine , Vater Karl Hagmann,Schmied . — Johanna Maria , Vater Georg Schemel , Stadt¬
missionar . — 39. Jan . August Friedrich, Vater Friedrich
Rückher, Installateur . - Margareta , Vater Ludwig Muren-

wald, techn. Asfistcnt. — 31 . Jan . Thekla Maria , VatersJakob Niederberger , Maurer . — Anna Augusta , Vater Ad . 1
Baum, Kaufmann. — Rosa Katharina , Vater Konrad Wolf ,Glaser. — öligen Richard , Vater Albin Oswin Köhler ,Glaser.

Todesfälle : 29. Jan . Esther Ruth, alt 11 Monate
23 Tage, Vater Georg Schüttler, Kanzleigehilfe . — 36 . Jan .
Johann Hörnle, Schlaffer , ein Wittwer, alt 73 Jahre . —
31 . Jan . Reinhard, alt 3 Monate 24 Tage, Vater Rein¬
hard Hiller, Maschinenarbeiter . — Marie Niederberger , alt
24 Jahre , Ehefrau des Maurers Jakob Niederbcrger . —
Hermann Schenk, Berriebssekretär a . D ., ein Ehemann, alt
62 Jahre . — Lina Gärtner , alt 59 Jahre , Witwe des Chor¬
sängers Max Gärtner . Hedwig , alt 16 Tage, Vater
Johann Dörflinger, Maurer . — 1 . Februar . Ludwig , alt
8 Monate 14sTage , Vater Adolf Schwarzenberger , Kaufmann.

Änswär e •; oöc9 ) i. . .e.
Rohrdorf : KatharinaSautcrgcb . Manz,Altkronenwirtin.

— Ueberlingen : Elisabeth« Freibier geb. Gehler, 811 . —
flon ft an ? : Georg Grundel, Geiängnisaufseher, 50 I . —
Bräunlingen : Karolina Tuttinc gcb . Christ , 61 I . —
SSt Hingen : Mathias Staiger ; Johann Hofier , 69 I . —
Obereschach : Karl Wolbert, Landwirt, 47 Jahre . —
Freiburg : Karl Wagner, Kaufmann, 46 Jahre ; HermannEdelmann, Kaufmann, 22 Jahre . . — Oberweier :
Katharina Geiger gcb Stnbcr , 26 Jahre . — Durbach :
Heinrich Gailer , Ratschreibcr , 6l Jahre . — Eppelheim :
Johann Philipp Fießer, Bürgermeister , 59 Jahre . —
Dittigheim : Christoph Kraft, Maurer, 54 Jahre .

Theater in Baden .
Mittwoch , 4 . Februar . 19 . Abonnements - Vorstellung.

Mi»»« »»» Saruhkl« oder das Soldatragliick . Lustspiel in 5 Akt-
von G . E . Lessing. Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, heute früh 9 Uhr
seinen treuen Diener,

den hochwürdigen Herrn
vl. Arthur Steinum,

Stadtpfarrer ,
wvhlvorbereitetund gottergeben
in die Ewigkeit abzurufen.

D ' e Beerdigung findet am
Donnerstag früh 10 Uhr statt.

Die hochw. Mitbrüder sind
um ein Memento am Altäre
gebeten .

l Schopfheim, 2 . Febr . 1903.
! Zeiscr , Pfarrer.

Soeben sind in der Kerderfcheu Aerlagsfiandfuug zu Iirelvurg im
Dreisgau erschiene» und durch die Unterzeichnete zu beziehen :
Glauben und Wissen.

Gegenwart für alle Gebildeten . Von ssatyrei » 8 . 3 . 8° (VI u . 246)M . 2 .50 . geb. in Leinwand M . 3.— .
Wohl niemand wird eine klare , ruhige und rein sachliche DarlegungdeS Verhältniffes von Glauben und Wissen als eine unzeitgemäße oder unnützeArbeit « »sehen Eine solche soll dem Leser in diesen Blättern daracboten

werden . Der Leserkreis , an den sich das Buch wendet , sind nicht bloss Fach¬
gelehrte , sondern alle Gebildeten , die sich über das hochwichtigeProblem von
Glauben und Wissen Rechenschaft geben wollen . Dementsprechend war cs
auch des Verfassers Bemühen , möglichst klar und durchsichtig zu schreiben.

Cs f .iv der Gesetzgeber der neueren Astronomie .
Nn Lebensbild von Kdokf Müller % J .

gr . 8° (VMI u . 186) M . 2 .40.
(Ist auch als 83 . Ergänzungsheft zu den „ Stimmen aus Maria -

Laach " erschienen.)
Früher ist von demselben Verfasser erschienen:

Nikolaus Copernikus, der Altmeister der neuern Astronomie . Ein Lebens¬
und Culturbild . gr . 8» (Vilt u 160 ) M. 2 .—.

Imbimi im «rwM. Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe . Herrenstraße Nr . 34 .

I

Erklärung .
In Sachen

der Privatklage des Kauf¬
manns Karl Halbich
in Mühlburg

gegen
den MagaztngehilfenG u
stav Engelhard in
MÜHlburg

ist vor dem Bürgermeisteramt dahier ein
Vergleich zu Stande gekommen, wonach
der Beschuldigte folgende Erklärung
abgibt :

„Ich nehme die beleidigenden
Aussagen, die ich über den Privat¬
kläger gemacut habe , als unberechtigt
und unwahr zurück und bedauere ,
den Privatkläger hiedurch in seiner
Ehre gekränkt zu haben .

Ich ermächtige den Privatkläger,
diese meine Erklärung auf meine
Kosten zu veröffentlichen ."

Diese Veröffentlichung ivird hiemit
vollzogen .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1903.
Der privatkläg . Vertreter :

Trunk ,
Rechtsanwalt.

« » >>
' " '

Zinsconpons per 1. März 1903
lflse ich von heute ab ein .

Den An- und Verkauf von Verthpapieren jeglicher Art besorge ichcoulantest.

Bankgeschäft A . Marx ,
Karlsruhe , Friedricbsplatz 11.

• I . A . Krebs , Bankgeschäft ,
Freiburg i . 12.

An- nnd Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.Coulanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen
nnd auswärtigen Börsen .

Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controle
der Verloosungen .

Discontirung und Incasso von Wechseln nnd Checks anf
Deutschland and das Ansland .

Ausstellung von Wechseln , Checks nnd Reisecreditbriefen anf
alle grösseren Plätze des In- nnd Anslandes .

Einzug von Gnthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährnng .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen .
Annahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung nnd Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegtenWerthe gegen Einbruchsdiebstahl .
Vermiethnng einzelner unter Mitverschlnss des Miethers

stehender Stahl -Schrankfächer (Safes ).
CTaraavaBBaaa

Die Lieferung von 63 Stück fchmied -
eiserne» verzinkten Schlammfangeimeru
soll vergebe» werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Freitag , de» 13. Februar d . I .,
vormittags 3lt9 llhr,

beim Tiefbauamt einzureichen, woselbstdie
Bedingungen und Zeichnung zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformulare
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1903 .
Städtisches Tiefbanamt .

Bekanntmachung .
Nr . 1834 . Zum Zwecke der Errich¬

tung einer Arbeiter - '» ntine soll ein
300 gm grosser Platz in der verlängerten
Moltke -Strasse auf die Dauer der Bau¬
arbeiten siir da§ neue städt . Kranken¬
haus im Angebotsverfahren vermietet
werden .

Der Lageplan und die Bedingungen
können beim Sekretariat des städt . Hoch -
bauamtS (Rathaus 3 . Stock , ZimmerNr. 108 ) eingesehen, die letzteren daselbst
auch schriftlich bezogen werden .

Angebote sind längstens
Samstag , den 14 . Februar,

nachmittags 5 Uhr,mit entsprechender Aufschrift bei uns
einzureichen.

Karlsruhe, den 30 . Januar 1903 .
Der Stadtrat :

Siegrist . Lacher.

Wudkr- Vkrjltigeruilg .
Vom 2 bis 8 . Februar ds . IS .,jeweils aachmitt », , 2 « hr anfangend, «

werden die über 6 Monate verfallenen
F»hr»ispsii »>er bis zu Ult . E . Nr . 5000
i» unserem Bersteigerungslokal (im Rat-
baus > öffentlich und,e,e » Sa° r,ahl»ng wie
folgt versteigert : i
Mittwoch: Gold- und Silbergegenstände

Uhren , 1 Brillant-Brocbe.
Ponnerotag r Betten, Schuhe , Stiefel ,

Matratzen.
Aireitag: Ellenwaaren, Kleider , Uhren .

Karlsruhe, den 29 . Januar 1903.
ttii-tische Lpar- nnh Pfaudlrihkasst'

9rr»«ltiftg.

Atelier für kirchliche Kunst
von

Friedr . Schneider
FBEIBDR 6 in Baden

15 Itöderatrasse und KähringentraNge 3 ,beim Kuabensemiuar
und Mutterhaus der haimherzigen Schwestern,

brngt hiermit in empfehlende Erinnerung :

Heiligenstatuen , Heilige Gräber,
Weihnachtskrippen, Kreuzwege

etc . etc .
über 3‘ 00 verschiedene Modelle in allen Grössen bis
2,50Meterhoch , aus Holz, Terracotta, Steinmasse, Guss¬
masse, Alabastergyps, Elfenbeinmasse und Gusseisen.
Atteste aus Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
stehen zu Diensten. — Photographiender erwünschten!
Statuen etc. sende zur Ansl ht . Preislisten gratis .

Das Reataurlren von Altären, Statuen etc. wird
stilgerecht und billigst ausgettihrt.

Attest . Altschweier i. Bad., den 21 . 0kt . 1902 . |
An Herrn Friedrich Schneider, Kirchl . Eunstwerkstätte ,

Freiburg i. B.
Die beiden Figuren a) Der kreuztragende Heiland,1,80 Meter hoch , in l ebensgross, nnd b ) Das Jesus¬kind. 0,90 Meter hoch , ersterer ans Steinmasse letzteres aus Qussmasse ,haben wir gut verparkt und wohlbehalten erhalten und finden allgemein ,namentlich bei den Stiftern , den ungetheilten Beifall ; sie sind in der That

eine Zierde für unsere Pfarrkirche.
Wir grüsseu Sie indessen mit vollkommenster Hochachtung

Ihr ergebener
Karl Friedr. Fehrenbach, Pfarrer .Ferner liefere

Päpstliche , Erzbischöfliche und Weihbischöfliche Wappen ,1 Meter hoch , in Oelfarben auf ( arton gemalt, 4 6 Mark .

Fidelitas/ÄÄ ?"'' s>rl>ni»ei .«.
Vereinslokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4, >1. Stock .
Vereinsabeud : Dienstag S Uhr .
Lefeadend : Donnerstag S Uhr .

Stellenvermittlung. Krankenkasse re . re. : Kaufmann£ . IBi&Itt, Kaiserstrasse 237, Telefon 1354 .

Bekanntmachung.
Nr . 1934 . Die Herren Mitglieder des BürgeransschuffeS werden

hierdurch zu einer öffentlickien Versammlung auf
Montag , den 9 . Februar d. I . , nachmittags 3 ' /, Uhr,

in den große « Rathaussaal ergebenst eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Herstellung der DraiS -Stratze zwischen Bork- und Uhland-Stratze.
2 . Herstellung der Boeck- Straße zwischen Roon - und Klauprecht -Straße und der

Klauprecht -Straße zwischen Boeck - und Lenz-Straße .
3. Herstellung der Edelsheim-Strasse in ihrer Verlängerung bis an das Anwesen

der Gebr . Nussberger .
4 . Erstellung einer zweiten Koksförderungs - und Aufbereitungsanlage im öst¬

lichen Gaswerk.
5. Bauliche und maschinelle Herstellungen am Rheinhafen.
6 . Aufnahme einer Anlehens der Stadtgemeinde im Nennwert von 10.000,000 M.

Vor der Sitzung — von 3 —3 '/» Uhr — finden verschiedene Wahlen statt.
Karlsruhe, den 31 . Januar 1903 .

Der Oberbürgermeister :
_ Schnetzler . _

Lacher.

Bekanntmachung .
Nr. 1932. Stadtverordneten-Ersatzwahl betreffend .

Gemäss 8 39 Abs. 2 der Städteordnung hat der Bürgerausschnss für den
mit Tod ansgeschiedenen Herrn Stadtverordneten Karl Augenstein , gewählt von
der 1. Wählerklasse , für die Zeit bis zur nächsten regelmäßigen Erueuerungswahl
des Bürgerausschusses einen Stellvertreter zu wählen.

Zu dieser Wahl, welche
Montag , den 9 . Februar d . Zs ., nachmittags von 3—3*/8 Uhr,

im grossen Rathaussaal stattfindet , laden wir sämtliche Herren Mitglieder des
Bürgerausschusses ergebenst ein.

Wählbar sind alle Stadlbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht, mit Ausnahme:
a) derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen die staat¬

liche Aufsicht über die Stadt übertragen ist ;
b) der Stadträte und
c) der besoldeten Gemeindebeamten .
Karlsruhe, den 31 . Januar 1903.

Der Stadtrat :
Schnetzler . Lacher.

Bekanntmachung .
Nr. 1933 . Die Herren Stadtverordneten werden hiermit zur Vornahme

der Ersatzwahl für das zufolge Ablebens aus dem Stadwerordneten-Vorstande
ausgeschiedene Mitglied, Herrn Architekten Karl Augenstein , auf

Montag , den 9. Februar d . Js ., nachmittags 3 Uhr,in den grosseu Rathaussaal tingeladen.
Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete. Die Wahl erfolgt

mittelst geheimer Slimmgebung, wobei die relative Mehrheit der Stimmen ent¬
scheidet . Das Amt deS Gewählten dauert bis zur nächsten regelmässigen Er-
neuerungSrvahl der Stadtverordneten.

Karlsruhe, den 31 . Januar 1903.
Der Obmann

des geschäftsleitenden Borstandes der Stadtverordneten :
Dr. Goldschnitt .

Pensionat
der

Menediklerinnen zu Aosheim ^ Auter - v
tGlfaß - .

Diese« Pensionat bietet den Eltern Gelegenheit , ihre « Töchtern eine
ernste ausgezeichnete Erziehung, sowie Vervollkommnung i> der fnmMsche»
Sprache, mit gesichertemErfolge , besonders in der Aussprache , geben zu lassen.
Umgangssprache ausschliesslich französisch.

Zahlreiche Referenzen aus den besten Familien Badens.
Mehrere, ganz französische Lehrerinnen . Freundliches Familienleben,wahrhaft mütterliche Pflege, Mineralbäder, Haus mit Park und Gärten, am

Fuhr deS St . Odilienberges. »«-intritt am 20 . Avril .
Pensionspreis 400 Mk-, Wäsche und Bettzeug mit inbegriffen .
Nähere Mitteilungen gibt die Ehrw . Frau Priorin .

Bekanntmachung .
Nr. 1931 . Nach abgelaufener Amiszeit von fünf Mitgliedern de? Ber-

'
waltungsrats des Waisenhauses, nämlich der Herren :

1. Döring F . W. Stadtrat ,
2 . Finckh Wilh., Direktor,3. Ganser Friedr ., Stadtrat ,
4 . Kirsch Karl, OberrechnungSrat ,5 . Oeitel Heinrich , Kaufmann,hat gemäß 8 22 der Statuten eine Erueuerungswahl stattzufinden .

Hiezu wird Tigfahrt auf
Montag , den 9. Februar d. Js ., nachmittags 3 Uhr,in den grossen Rathaussaal anberaumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werde» zur Teilnahmean der Wahl hiemit eingeladen .Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlagsliste
genannten Persönlichkeiten zu entnehmen .

Die liste wurde in Uebereinstimmung mit dem Verwaltungsrat des
Waisenhauses ausgestellt und durch Grossherzogliches Bezirksamt geprüft .Die Vorgeschlagenen sind mit 6jähriger Amtsdaurr :

1 . Döring Fr . Wilh. , Stadtrat ,
2 . Finckh Wilh., Direktor,3 . Ganser Friedr , Stadtrat ,
4 . Kirsch Karl. OberrechnungSrat ,
5 . Oertel Heinrich, Kaufmann,
6 . Fischer Alfred , Architekt,
7 . G u t t i n g Ferdinand, Stadtverordneter,8 . Hassencamp Karl, Privatier ,
9 . Kern Friedrich , Stadtverordneter,10. Martini Karl, Generalkassier ,

11. Mende Julius , Kaufmann,
12 . Schweickhardt Emil, Architekt,
13 . Werber Ludwig , Stadtverordneter,14 . Weiß Jakob, Stadtverordneter,15. Zins er Gottfried alt , Stadtverordneter .

Karlsruhe, den 31 . Januar 1903.
Der Stadtrat :

Schnetzler .

Ke!ä - Lotterte
s. LanaesYereins IM Rotei Kreuz

Ziehung schon 7 . März 1903

3888 Ä - 44000
IlWlM . i . 15000

1 Gew . M
1 <4ew. Al .
2 ä 1000
4 a 500
30 - 100
150 * 20
400 ä 10
u . 2800 zus

15000
5000 °

= 2000

= 2000 °

- 3000
= 3000
= 4000
lOOOO

Auszahlbar bar ohne Abzug.
L. i M„ 11L . 101 . Porto 0. Liste 2b PL
Nachnahme teurer , empfiehlt :

J . Stürmer , strasstmrg i. E.
General -Debit, l .augestr. 107.

Carl HiitT , Hebelstr. 11/15 .
Karlsruhe i. B.

Reste ! Iteste !
in Herrenneide stufieii von 1 —4 in

„ Saison -Neuheiten “
bietet grossen Posten zu billigsten
Preise» an
J . Scbneyer, Mit
Anfertigung von Herrevgarderoben.

i»TLVohlerzogene junge Dame auS gutem
Hause wünscht anregenden Bricf-

wcckiscl mit Lehrer oder gebild . ernstem
Herrn. Briefe werden bis 10. Februar
postlagernd unter A. C. L . 1812 noch
T ä ger weile » » Kanton Thurgau
(Schweiz) erbeten .

Haushälterin .
Eine Witwe , ausgangs 40er , mit

einem Knaben von 11 Jahren , suchtStelle als Haushälterin , Aufseherin
u . s. w . Suchende hat gute Empfeh¬
lungen und könnte in 2 oder 3 Monaten
cintreten . Gest . Offerten unter «r . 225
an die Expedition des Bad. Beob .

Jeden Mittwoch

Litholischer Miuitinmhi kt (MM.
Heute , Mittwoch , den 4. Februar , abends 8Uhr , in der Kronenhalle :

Kereinsversammtung
mit Bortrag eines Mitgliedes über : „ 5er Jesuitenorden " .Wir laden hierzu zu vollzähligem Erscheinen ein . Der Borstaud .

wird ein solides fleißiges
xNkfttNst Mädchen auf 1 oder !
längstens 15. Februar d. I . von Steuer-
kontrolcur Holzschuh in Karlsruhe ,
Rüppurrerstrasse 3, Seitenbau , 2. Stock .

Gäiisklkkrll

Schlachttag.
Lrauerei Voll, Verderplatz.
KneiD-verein Karlsruhe.
Dienvtaa , 3 Fcdr , Abends 8 '/» Uhr :

Monatsversammlnug .
Die Vorstandschaft .

Katholischer Männervereid

Constantia.
Heute , Mittwoch , Vereins

abend . Ter Vorstand.
Verantwortlich :

Für den politischen Teil :
Josef Theodor Meyer .

Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten u . Gcrichtssaal :

Herrn an n Bastler .
Für Feuilleton, Theater , Konzerte»

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft, Inserate undReklamen:

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck imd Verlag der Aktt« t^
gesellschaft „Badenia " in .Karlsruhe«

Adlerstraste 42.
Heinrich Vogel , Direttor .

Verlangen Sie u ratis und franko
reich illustrirten Katalog üb . r

SchweizerTascken-ütuen
Nur gute Qualitäten .

iedrs Stück sorgfältig abgezogen
und genau regulirt.

Aufträge über M. SOfranko n . zollfrei
Emil Leicht - Mayer

ä . lfZEKX XI ( Schweiz )
Mitglied dar Union TlorlogOre .
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